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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Alzey, 9. Septbr. (Privattelegramm. 
Fand hier eine Verſammlung att, zu ie ale 
Varteten eingeladen waren. Sie mußte wegen 
Karken GBeſuches im Freien abgehalten werden. 
Abg. Eugen Richter ſprach Dabei vor einer Zu⸗ 
börermenge von 3000 Perſonen, insbeſondere 
auch über die Colonialpolitik, und erntete ſtür 
miſchen Beifall. Als Gegner trat gegen ihn 
Sem inardirector Eiſenhut auf. Schließlich wurde 
«ine Reſolution, welche ſich für die Wiederwahl 
des bisherigen Vertreters Dr. Bamberger aus⸗ 
ſpricht, mit allen gegen 20 Stimmen angenommen. 


Nach Schluß der Redaction eingetroffen. 
Hamburg, 9. Septbr. (Privattelegramm) Die 
„Hamb. Börſenhalle“ meldet: Nach einem über 
Liverpool eingegangenen Bericht von dem dent⸗ 
ſchen Geueralbevollmächtigten Dr, Nachtigal ſeien 
die an der Goldküſte aufgepflanzten deutſchen 
Grenzpfähle am 6. Auguſt umgehauen und zer⸗ 
brochen worden, der eine durch engliſche Beamte 
ein zweiter durch Togoneger. Dr. Buchner, der als 
veoviforiicher Geſchäftsführer in Kamerun zurück ⸗ 
gelaſſen wurde, ſei von Negern inſultirt worden, 
er habe jedoch unverletzt eine deutſche Factorei 
erreicht. 


— 2 
Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 
aß Weiden, 8. Sept. Der Kronprinz traf heute 
jrüb 5% Uhr hier ein, wurde auf dem reich mit 
Flaggen und tropiſchen Gewächſen geſchmückten 
Bahnbofe von dem Kriegsminiſter v. Maillinger, 
ſowie von dem preußiſchen Militärattache v. Pan⸗ 
wit und dem Bezirksamtmann und dem Bürger⸗ 
32 empfangen und ſetzte nach „eſtündigem Auf⸗ 
enthalte mittelſt Extrazuges ſeine Reiſe über Wern⸗ 

berg Saeed fort 
rg, 8. Sept. Der Kronprinz und der 
ran von Preußen find heute Nachmitta 
- Uhr bier eingetroffen und bei der Ankunft au 
em Bahnhofe durch eine Deputation der ſtädtiſchen 
Baden begrüßt worden. Die Stadt bat zu 
bien der hoben Gate feſtlichen Flaggenſchmuck 
me, e 

a erden. 

findet ein Bankett in der Tutnbal NR e 
ern, 8. Sept. Die internationale Conferenz 
1 literariſchen und künſttertſchen 
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Rom, 8. S 
= ; Sept. Der König wird vorausſichtlich 
Seen an der Werben, an de Schachen 
Grenze ſind aufgehoben worden 
Yun Cholerabericht. Geſtern find in Aleſſandria, 
Aula und Avellino je eine Erkrankung, in Bergamo 
0 Erkrankungen und 9 Todesfälle, in Campobaſſo 
I Erkrankung, in Caſerta 4 Erkrankungen, in Co: 
ſenza 1 Erkrankung, in Cremona 6 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle, in Cuneo 19 E. krankungen 
darunter 5 in Bus ca, und 7 Todesfälle, in Spezzic 
31 Erkrankungen und 18 Todesfälle, in den übrigen 
Theilen der Provinz Genua 3 Erkrankungen und 1 
Todesfall, in Lucca 2 Erkrank 91 Todes⸗ 
fall, in Mafia Carrar 9 Etre — ehe 
a Erkrankungen, ſechs 


To des fall 
n porgekommen. In der Stadt Neapel 


Erkrankungen und 113 T | 
od vor, 
N den übrigen Theilen der Provinz 7 — 9 9 80 55 


Die Jahresverſamm 
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lichen Centralvereins für Weſtpreufen in 
arienburg am 6. und 7. Septbr. 


I. 
Der gewerbliche Centralverein, deſſen Aufgabe 

3 iſt, für die Entwickelung des hewerölichen 
ibend in der Provinz Weſtpreußen möglichſt 
Sorge zu tragen, beſteht zum Theil aus perſön⸗ 
lichen, zum Theil aus corporativen Mitgliedern; 
erſtere find 123, Iegtene 14. Die Geſchäfte des 
Vereins find einer Direction übertragen, welche 
aus 9 Mitgliedern beſteht, von welchen 5 in 
Danzig anſäſſig find, während die 4 Übrigen in 
Elbing, Marienwerder. Neuſtadt und horn 
wohnen. Die Mitglieder des Vereins haben in 
Sr jährlich im September ſtattfindenden General: 
erſammlung Gelegenheit, Beſchlüſſe zu faſſen, 

rn und Di er 5 15 

v egenzunehmen. eſe eneral⸗ 
sammlung fand nun in Marienburg am 
Gaſthauſes Ron ende 6% Uhr, im Saale des 
ſchon debe die SDirection eine Sun ebend. 
ſelbſt gehalten hakte Erschienen Fodung ebenda⸗ 
ſelben 14 perſönliche Mitglieder und die Peer 
von 10 Vereinen mit zuſammen da die Acrtreter 
gliedern. Nachdem der en. U! DU 


Kaamann-Danzig, die — ende, Bürgermeiſter 


en 

Regierung und der Direction — eipreusiſchen 
Centralvereins begrüßt hatte, erſtattete er den 
Jahresbericht. Die Direction hat, wie in den 
vorigen Jahren in Dt. Eylau und Konitz, fo in 
dieſem Jahre in Marienburg eine Gewerbeausſtellung 
angeregt und unterſtützt. Dieſelbe iſt über Erwarten 
gut gelungen und wird auch pecunlär gut abſchließen. 
- Kon Di. Eylau hatte einen Ueberſchuß von 
2564 Mk., Konitz einen ſolchen von 800 Mt. ergeben 
dad auch Marienburg wird ſicher einen nicht uner⸗ 
eblichen Gewinn erzielen, welcher der gewerblichen 
onbildungsſchule zugewieſen werden fol. Die 
h oncurrenz für Meiſterarbeiten der Provinz, welche 
vorigen Jahre in Konitz noch wenig Anklang 


dieſes 


3 Todesfälle, in Parma 2 Erkrankungen, 7 Todes⸗ 
fälle; in der Stadt Rom wurde ein cholera⸗ 
verdächtiger Fall conſtatirt bei einer Perſon, die 
aus Neapel gekommen war, in Salerno 4 Er⸗ 
eh, 7. e ar 
adrid, 7. Sept. In der Provinz Alicante 
find geſtern 6, in der Pro a 4 Cholera⸗ 
tesfäle often. id Ds 
Paris, 7. Sept. Im Departement Dfipprenden 
find geſtern 10 Perſonen 2 Cholera geſtorben. 
Warſchau, 8. Septbr. Der Kaiser und die 
Kaiſerin trafen heute Vormiſtag 10 Uhr mit dem 
Großfürſten Thronfolger und den Großfürsten 
Georg, Wladimir und Nicolai dem Aelteren hier 
ein und wohnten ſofort nach der Ankunft dem 
Gottesdienſte in der griechiſch katholiſchen Kirche 
bit. Um 11% Uhr begann auf dem Mototomati- 
Feld das Manöver, welches um 2 Uhr beendet war. 
r 00TTTTTTTT——T—T—T—T—— ˙—r—ͤ . — ˙ . —mů w. nn. 


gegenüber dem Vorgehen Deutſchlands in Weſt⸗ 
afrika bringt die „A 101 


zumuthen. 

Aehnlich verhält es ſich mit der Ausdehnung 
der Lüderitz'ſchen Anſprüche auf das nörd⸗ 
lich von Angra Pequena belegene Gebiet. 


Nach einem auf Anregung des engliſchen Hande rs 


amts gefaßten Beſchluſſe des Capparlaments ſollte 
die Gebiet als unter engliſchem Schutz ſtehend 
toclamiıt werden. Der Ausführung dieſes Be: 
chluſſes iſt das deutſche Kanonenboot „Wolf“ 
durch Aufziebung der deutſchen Flagge zuvor⸗ 
gekommen. Der weiteren Entſchließung der eng⸗ 
liſchen Centralregierung iſt durch den Beſchluß des 
Capparlaments, der zunächſt nur die Bedeutung 
eines Wunſches bat, in keiner Weiſe präjudicht. 
Daß England gewillt fein ſollte, bier einen Conflict 
mit Deutſchland vom Zaune zu brechen, if, ganz 
abgeſehen von der Rede Gladſtone's in der 
Edinburger Kornhalle, durchaus unwahrſcheinlich. 


Die Freunde der obligatoriſchen Innungen 
Sade die Ankündigung, 5 unde denvreaßeſe 
Sünat rait die trage, ob die preußlichen 
timmen im Bundesrath für den Lehrlings⸗ 
Seng Ackermann abgegeben werden ſollen, zu 
egutachten haben wird, asche mit beſonderer 
frtedigung entgegenvehmen. Wenn die Regierung 
entſchloſſen wäre, dem Beſchluſſe des Rei tag 
zuzuſtimmen, würde ſie den Staatsrath nicht in 
Anſpruch nehmen. Indem ſie ein ſachverſtändiges 
Gutachten über die Ausführbarkeit des eine Straf⸗ 
beſtimmung entbehrenden Geſetzantrages einholt, 
ſetzt fie ſich in den Stand, den Reichskagsbeſchluß 
lediglich aus formalen Gründen abzulehnen. BU 


7p IE LEE nee 
gefunden hatte, iſt diesmal ſebr aut ausgefallen, 
indem 15 Sattlermeiſter ſich an das ausgeſchriebene 
Concurrenzſtück gemacht und En größten 
tüchtige Arbeit geliefert baben. Das Fortbildungs⸗ 
ſchulweſen ißt von der Direction auch weſentlich 
unterſtützt worden, indem Marienburg, Löbau, 
Pr. Stargardt, Di. Krone, Neuſtadt mebr oder 
weniger erhebliche Beihilfen erhalten baben; für 
Marienwerder und Flatow if ein Gleiches in 
Vorhereitung. Um in dieſer Hinſicht namentlich 
den kleineren Städten entgegenzukommen, wird die 
Direction im Laufe des kommenden Jahres eine 
Anleitung zur Gründung und Pflege der Fort⸗ 
bildungsſchulen mit Berückſichtigung der ein⸗ 
ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen herausgeben 
und ſovtel als die Mittel es erlauben die Com⸗ 
munen unterſtützen. Sie hat auch damit den Air 
fang gemacht, einen Lehrer zur Aus bildung im 
ewerblichen Zeichenunterricht an die Handwerker⸗ 
chule nach Berlin zu Director Jeſſen zu ſchicken 
und wird in dieſem Sinne fortfahren. Die Staats⸗ 
und Provinzialbehörden zeigen den Beſtrebungen 
des Centralvereins gegenüber das allerfreundlichſte 
Sen e noch in den letzten Tagen ift eine 
Verfügung des Minifterd angekommen, in welcher 
derſelbe die Direction aufforderte, bei der Grün⸗ 
dung der Gewerbekammern mit thätig zu . 
An den Bericht des Vorſitzenden ſchloſſen ſich 
en 5 A 
ecretär ers, daß an ihn iiglie 
Bezirks Eiſenbahnrathes oft G 


lokaler Bedeutung zu verhandeln! 


die Inſtanz, ller in 
Inſt la u welche ſich die an» 


Schritte gethan habe, um den Beſchickern der Marien: 
burger ftellung Erlaß der | 
zu verſchaffen, daß aber irog Befürwortung 


gleich wird die Angelegenheit ſo lange verſchleppt, 
daß der ablehnende Beſchluß des Bundesraths bei 
den Wahlen nicht mehr in Betracht gezogen werden 
kann. ahr findet ſich in dem neuen Reichstag 
eine Majorität für einen neuen Antrag Ackermann 
nicht mehr vor. 


In welchem Grade der Parteihaßz verblendet, 
tritt in der Wablbewegung je länger um ſo deut: 
licher hervor. Eine Zuſchrift aus Braunſchweig 
an die „Magdeb. 31g.“ ſtellt ſchon in Ausſicht, daß, 
wenn etwa dort eine Stichwahl zwiſchen dem 
Candidaten der deutſchfreiſinnigen Partet 
und einem Socialdemokraten nothwendig werden 
ſollte, die Nationalliberalen „bei der ſtarken Scheide⸗ 
wand zwiſchen der Seceſſton und dem Rechts⸗ 
liberalismus“ für den Socialdemokraten ſtimmen 
könnten. Sollen vielleicht durch ſolle Andeutungen 
für den wahrſcheinlicheren Fall der Stichwahl 

wiſchen einem Nationalliberalen und dem Deutſch⸗ 
einen die Stimmen der Social demokraten für 
den erſteren gewonnen werden? Höchſt verwunderlich 
iſt dieſe Hlnneigung zur Soclaldemokratie bei den 
Nationalliberalen, welche doch gerade die Aufrecht⸗ 
ethallung des Socialiſtengeſetzes in ihrem Heidel⸗ 
berger Programm beſonders betont haben In 
Braunſchweig werden fie mit ſolcher Takttk aller⸗ 
dings wenig Glück haben; denn wenn ſelbſt die 
Führer geneigt ſein ſollten, ihren Freunden zu 
rat hen, bei einer Stichwahl für den Soctaldemokraten 
zu ſtimmen oder ibm durch Stimmentbaltung 
zum Siege zu verhelfen, jo würden fie weder bei 
den Bürgern der Stadt Braunſchweig noch bei den 
Landleuten irgend welche Ausſicht auf Erfolg haben; 
fie würden im Gegentheil, wenn man ihnen ſolche 
Abſichten im Ernſte zumuthen könnte, allen Boden 
verlieren. Die freiconſervative „Poſt“ freilich iſt 
auch ſehr geneigt, dem Socialdemokraten vor einem 
Deutjchfreifinnigen den Vorzug zu geben; fie will 
nur nicht gerade empfeblen, „und am wenigſten in 
allen vorkommenden Fällen“, den Socialdemofraten 
u „bevorzugen“, namentlich weil es nicht gut, „die 
15 der Wähler zu verwirren“; aber ihre Aus⸗ 
ührungen geben dennoch ganz deutlich auf eine 
ſolche Empfehlung hinaus. Sie erklärt beide 
Parteien für gleich ſchlecht; beide rauben nach 
fe Meinung dem Staate die Bedingungen der 
Öglicskeit, aber der Fortſchrittler iſt gefährlicher, 
weil er nicht ankündige, daß er ſeines Nächſten 
Haus, Weib, Kind, Knecht u. ſ. w wegnehmen 


will“ und dem Philiſter einen Zuſtand vorſpiegele, 
welcher . erſcheine, während der Sociar 
n 


demokrat e ae Grauen einflöße mit 
ſeiner Zuzählung der Biſſen für den Mund, 
mit ſeiner freien Liebe und mit ſeiner Erziehung 
der Kinder, deren Eltern man nicht kennt, in Staats⸗ 
Waiſenhäuſern u. ſ. w. — Zu welchen Thorbeiten 
doch der Haß führt. Man deutet an, daß eigentlich 
der Fortſchrütsmann auch dem Nächſten Haus, 

eib und Kind nehmen wolle, er ſage es nur nicht; 
man behauptet friſchweg, er wölle einen unmöglichen 
Zuſtand des Staates, während er doch, wie Jeder 
weiß, gerade auf dem Boden der beſtehenden, alſo 
nicht blos als möglich, ſondern auch als wirklich 
nachgewieſenen Geſellſchafts⸗ und Staatszuſtände 
ſteht und das aufrecht erhalten will, was die Geſetz⸗ 
gebung unter Milwirkung des Fürſten Bismarck 
und Zuſtimmung des Kaiſers noch vor wenig Jabren 
geſchaffen hat. Das deutſche Volk iſt nicht jo kurz⸗ 
ſichtig, die Unwahrheit ſolcher Redensarten nicht 
zu ſehen, daß aber dazu die Zuflucht genommen 
werden mut, beweiſt zur Genüge, wie wenig ernſt⸗ 
hafte Gründe vorzubringen find. 


Der „Niederſchleſ. Anzeiger“ hat Kenntniß von 
einer Petition von Zuckerrübenbauern erhalten, 
in welcher nichts Geringeres verlangt wird, als eine 
dreijährige Staatsgarantie des Ertrages von 
1 Mark pro Centner Zuckerrüben. Es iſt nicht in 
Abrede zu ſtellen, daß dieſe Forderung, ſo exorbitant 
den Herrn Oberpräfidenten der Miniſter ablehnend 
1 habe. Der Vertreter für Pr. Stargardt 

eklagte ſich darüber, daß der dortige Gewerbe⸗ 
Verein auf ſeinen Antrag, Staatsunterſtützung für 
die gewerbliche Fortbildungsſchule zu erhalten, von 
der Regierung zu Danzig abſchlägig beſchieden ſel, 
da die Schule facultalio eingerichtet werden ſolle. 
Der Vertreter der Regierung, Aſſeſſor von Löbell, 
erwiderte darauf, daß die Regierung den Grün⸗ 
nungen gewerblicher Schulen ſehr ſympathiſch ges 
finnt ſei und auch nicht unbedingt verlange, daß 
dieſelben obligatoriſch eingerichtet werden müßten, 
ſo daß der Grund der Ablehnung alſo nicht in dem 
facultativen Charakter der Schule, ſondern wahr⸗ 
ſcheinlich darin zu ſuchen ſei, daß die Commune 
nicht einen gleichen Beitrag geben wolle, wie er 
vom Staate erbeten ſei. Der Abgeordnete Rickert 
ſprach ſich darauf dahin aus, daß nach den Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes die Regierungen 
auch nicht die Bedingungen des obligatoriſchen 
N der gewerblichen Schulen ſtellen dürften, 
daß es aber in der Natur der Sache läge, 
daß die Regierung Unterſtützungen verſage, wenn 
die Communen nicht ſelbſt in erſter Linie einträten. 
Sollte der Fall vorkommen, daß die Regierung 
den obligatoriſchen Charakter der Schule als 
Bedingung für die Bewilligung des Staatszuſchuſſes 
verlange, jo bäte er um genaue Mittheilung bier: 
über. Hierauf ſprachen Rechtsanwalt Kabilinski⸗ 
Graudenz, 3 Monath⸗ Marienburg, 
Lottermoſer⸗Königsberg, Kaminski⸗Löbau noch ein⸗ 
5 55 über das Thema, im Allgemeinen in der 

ichtung, daß obligatoriſche Schulen nicht un⸗ 
bedingt wünſchenswerth ſeien und in kleinen 
Städten oft der richtige Weg der ſei, die Schulen 
facultativ einzurichten, um ſie allmählich obliga⸗ 
toriſch werden zu laſſen, doch können unter gün⸗ 
igen Umfländen, wie z. B. jetzt in Löbau, auch 
ehr gute Erfolge mit obligatoriſcher Einrichtung 
erzielt werden. 

Nach Erledigung dieſes erſten Punktes der 
Tagesordnung wurde zur Rechnungslegung über⸗ 
gegangen und ſodann eine Veränderung des 


ſie auf den erſten Augenblick erſcheinen mag, mit 
dem Begriff des „Woblfabrtsſtaats“ durchaus 
im Einklang ſteht. Das ſcheinbar Anftößine liegt 
nur in der Formulirung; aber auch dieſe iſt nicht 
neu. Haben doch die Getreideproducenten in Elfaß⸗ 
Lotbringen ſ. Z. verlangt, daß der Staat (durch 
Normirung der Getreidezölle) einen Marktpreis von 
25 Mark pro Doppel⸗Centner Roggen garantire. 
Auf den Beſcheid, der den Zuckerrübenproducenten 
u Theil wird, muß man geſpannt ſein. Was dem 
inen Recht iſt, iſt dem Andern billig. 


Die bedauerlichen Ausſchreitungen, die am 
85 in mehreren Städten Belgiens gegen 
die Theilnehmer an der ultramontanen Mantfeſtation 
in Brüſſel vorgekommen find, werden nicht ohne 
weitere Folgen bleiben. Schon heute ſoll, wie aus 
guter Quelle von Pen aus Brüſſel berichtet 
wird, darüber im Senate eine Interpellation ein⸗ 
gebracht werden. — Mehrere kalholiſche Journale 
verlangen, daß die Polizei der großen Städte der 
Regierung anvertraut werde. 


Der Kaiſer von Rußland iſt, wie oben tele⸗ 
graphiſch gemeldet if, in Warſchau eingetroffen. 
Es werden ſicherlich nun eingehende Berichte über 
den jubelnden Empfang einlaufen, den der Zar 
ſeitens der Bevölkerung der polniſchen Hauptſtadt 
gefunden hat. Daß dieſer Jubel ein ganz unge⸗ 
künſtelter und ſpontaner iſt, läßt ſich nach den ver⸗ 
ſchiedenen Nachrichten über die Vorbereitungen, die 
für die Ankunft des Kaiſers getroffen worden 
find, freilich kaum annehmen. Die Zeit vor 
und während der Anweſenheit Alexanders III. muß 
für die Stadt in der That eine nichts weniger als 
erfreuliche fein. Schutzmaßregeln in koloſſalem 
Umfange find für die Sicherheit der Perſon des 
Katſers getroffen worden. Maſſenhaſte Verhaf⸗ 
tungen Verdächtiger wurden vorgenommen. Nach 
Zeitungs nachrichten ſollen viele Nihiliſten nach 
Warſchau gekommen ſein, obgleich es nicht gerade 
wahrſcheinlich iſt, daß die Nigiliſten eine Zeit zu 
einem Attentate wählen ſollten, in der eine ganz 
ungewöhnliche Anzabl Polizeibeamte und eine 
ſehr ſtarke Militärmacht über die Sicher⸗ 
beit des Zaren wachen werden. Aus Peters⸗ 
burg ſind über ackthundert Geheimpoliziſten 
in Warſchau eingetroffen, welche den Dienſt in 
den Häuſern und den Waggons der Pferdebahn 
übernehmen, während der Warſchauer Polizei der 
Dienſt auf den Straßen überlaſſen bleibt. Die Stadt 
wird jedenfalls ſehr geſchmückt fein, wie eine 
Reſtdenz, in die ein beliebter Fürſt einzieht, nur 
geſchmückt fein kann. General Gurko hat ja den 
Einwohnern erlaubt, Fahnen auszuſtecken und 
Blumen⸗ und Laubgewinde anzubringen, und die 
Polizei hat jüngſt eine Reviſion e 
Fahnen, die ein Hauseigenthümer beſitzen muß, 
vorgenommen, ob ſie auch ſauber und bübſ d. 
Weſſen Fahne vor ihren Augen keine Gnade fand, 
der mußte neue anſchaffen. Ä 

Galiziſche Blätter heben noch beſonders hervor 
daß ſämmtliche öſterreichtſche Namen tragende 
ruſſiſche Regimenter in Warſchau und Skierniewice 
concentritt wurden, dagegen keins mit preußiſchem 
Namen, woraus man ſchließen will, daß der 
deutſche Kaiſer der Entrevue nicht beiwohnen 
werde. 


Als der Conflict zwiſchen Frankreich und 
China eine ernſte Wendung annahm, wurde in 
Frankreich verſchiedentlich der Plan angeregt, man 
möge Japan im Falle cines ernſten Krieges zu 
einer Cooperation gegen das Reich der Mitte 18 
gewinnen ſuchen. Es ſchien dann auch bereits, als 
ob Japan darauf eingehen werde, mindeſtens aber 
die Verlegenheiten des chineſiſchen Nachbars benutzen 
werde, um einige Vortheile für ſich zu erzwingen. 
Es wurde gemeldet, das Japan die Souveränetät 
über die Loochooinſeln für ſich in Anſpruch genom⸗ 
. . 7˖˙—%L—rQ. . 
Statutes 8 19 d in dem Sinne beſchloſſen, daß der 
General⸗Verſammlung die Beſchlußfaſſung über die 
Prüfung und Dechargirung der Vereins⸗Jahres 
Rechnung zuſtehe. a Ausführung dieſes Bes 
chluſſes beſtimmte die Verſammlung den Gewerbe⸗ 

erein in Marienburg als denjenigen, welchem die 
Rechnungen pro 1883/84 zur Prüfung vorgelegt 
werden ſollten; demſelben fällt die Aufgabe zu, 
die Prüfung rechtzeitig vorzunehmen und der nächſten 
General⸗Verſammlung in Graudenz zur Dechar⸗ 
girung zu unterbreiten. 

Bei der darauf folgenden Aufſtellung des 
Etats wurde derſelbe mit 6450 Mk. in Einnahme 
und Ausgabe, wie der na angenommen. 
Hierauf folgte die Neuwahl zweier ions⸗ 
mitglieder in Stelle der ſtatutenmäßig ausſcheidenden: 
Reg.⸗Baurath Ehrhardt Danzig und Profeſſor 
Dr. Nagel⸗Elbing; beide wurden einſtimmig wieder⸗ 
8 Sodann kam ein Antrag des Gewerbe⸗ 

ereind Danzig zur Verbandlung, dabin lautend, 
daß ein Flugblatt verfaßt und den zen en ber 
Provinz beigegeben werden ſolle, durch welches für 
die Gründung von gewerblichen Sortbilbungsiänlen 
in den weiteiten Kreiſen gewirkt eg e. Der 


Antrag Debatt 
edner die Art der Agitation durch Kuh 
blälter nicht für geeignet hielten; ſchließlich e 


angegebenem etfaßt werden und der 
Direction überl.ſſen werden ſolle, für die geeignete 
Verbreitung deiielben Sorge . tragen. Das Blatt 
wird von einigen Directionsmitgliedern unter Hinzu⸗ 
tehung von Miſgliedern des Danziger Gewerbes 
Vereins redigirt werden — Schließlich wurde mit» 
etbeilt, daß die nächſte Generalverſammlung Ans 
8 * September 1885 in Graudenz flattfinden 
werde. Zwei Anträge, welche noch vom Gewerbe 
Verein in Graudenz geſtellt waren, wurden als zu 
der Competenz der Direction gebörig derſelben über: 
wieſen. Der Vorſitzende verſprach ſorgfältige Er⸗ 
wägung derſelben. Somit endete die verhältniß⸗ 
mäßig zahlreich beſuchte Verſammlung nach drei⸗ 


ſtündiger Beratkung 


men und eine dabingehende Forderung in Peking 
geſtellt habe. Indeſſen iſt dieſe Nachricht offenbar 

erfrüht geweſen. Einem Telegramm aus Lonbon 
Jaa hat nämlich die Londoner japaneſiſche Ge⸗ 
andtſchaft die Erklärung abgegeben, daß es unbe: 
gründet ſei von der Geltendmachung von Anſprüche 
auf die Loochdboinſeln ſeitens Japans zu sprechen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 8. Septbr. Die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin wird am künftigen Donnerſtag 
Balmoral verlaſſen und die Heimreiſe nach Deuiſch⸗ 
land antreten, um am 14. d. Mis. auf Schloß 
Benrath einzutreffen, wo an demſelben Tage der 
Kronprinz mit dem Prinzen Heinrich erwartet wird, 
während der Prinz Wilhelm am 15. oder 16. d. M. 
dort ankommt. Es wird beabſichtigt, daß die 
geſammte kaiſerliche Familie, wie alljährlich, den 
letzten Tag dieſes Monats zur Feier des Geburts⸗ 
tages der Kaiſerin in Baden⸗Baden verbringt, wohin 
ſich bekanntlich nach Schluß der großen Manöver 
auch der Kaiſer begiebt. 

2 Berlin, 8. Septbr. Das angebliche Organ 
der nationalliberalen Partei in Berlin, die 
„Neue Zeitung“, ſchüttet ein überreiches Maß von 
Galle über die Herren Centrums leute ob ihres in 
Amberg kundgewordenen Abfall vom Bismatckſchen 
Staatsſocialtsmus. Wer ſich die Vorgänge in 
Amberg in Verbindung mit der bekannten Stellung 
hervorragender Wortführer in der Centrumsfraction 
bei ruhigem Blute betrachtet, wird ſich des Eindrucks 
kaum erwehren können, daß dieſer Schmerzensſchrei 
der „Neuen Zeitung“ lediglich dem Wunſch ent⸗ 
ſpringt, dem Centrum etwas am Zeuge zu flicken. 
Im Ernſt glaubt doch das Blatt ſelbſt kaum daran, 
daß die Grundſätze des Freiherrn von Gruben, jo 
beifällig fie auch in Amberg ſcheinbar aufgenommen 
worden find, der Centrumsfraction nicht feil fein 
werden, wenn der Staat nur endlich zur kirch⸗ 
lichen Reaction etwas bereitwilliger die Hand bietet. 
Aber auf alle Fälle iſt es bezeichnend, daß ein 
Blatt, deſſen nationalliberaler Charakter beſtimmt 
behauptet und von der nationalliberalen Partei 
niemals beſtritten worden iſt, in ſo ſchroffer Weiſe 
über eine Partei den Stab bricht, weil dieſelbe 
auch nur durch den Mund eines nicht einmal zu 
den Führern zu rechnenden Redners es wagt, die 
Vertheidigung der perſönlichen Freiheit gegen den 
Bismarck⸗Rodbertusſchen Socialſtaat für nöthig zu 
erklären und den Staatsſoctalismus als unvereinbar 
mit dem Weſen des Chriſtenthums zu erklären. Es 
kann der Sache nur dienen, wenn auch hierin die 
Situation ſich zu klären anfängt. Stellt ſich die 
nationalliberale Partei auf den Boden von Bismarck⸗ 

ſo hat ſie kein Recht und keine 
Macht mehr, ſich von dem Standpunkt Wagner⸗ 
Saärtte zu ſcheiden. Thatſächlich ſteht ein Theil 
ihrer Mitglieder bereits auf dem letzteren, wenn 
man auch von Partei wegen ängſtlich bemüht if, 
jede offene Ausſprache zu vermeiden. Man wird 
abwarten müſſen, ob jene Reihe namhafter Männer, 
welche jetzt noch zur Partei gehören und deren 
ſoclalpolitiſche Ueberzeugungen zu genau bekannt 
find, um ein bewußtes Uebergehen ins Lager des 
Staatsſoclalismus möglich erſcheinen zu laſſen, 
das sacrificium intellectus zu Liebe der Parole 
Bismarck sans phrase“ ſo weit treiben werden, daß 
fie den bereits zu Wagner⸗Schäffle bekehrten Partei⸗ 
genoſſen willig die Formulirung des Partei⸗ 
erg und die Führung überhaupt überlaſſen. 
er Satz der „Neuen Zeitung“, „daß die Löſung 
der ſocialen Frage nur vom Stagte erſprießlich 
durchgeführt werden kann“, die unbedingte Unter⸗ 
werfung unter das „ſocialpolitiſche Programm des 
Kanzlers“, welche das Blatt fordert, noch mehr die 
bereits erwähnte Aufregung, in die daſſelbe geräth, 
wenn in einer Verſammlung politiſcher Männer die 
Pflicht, den Volksvertretern die „perſönliche Freiheit“ 
zu gewährleiſten, auch nur angedeutet wird, all 
dieſe Aeußerungen find, wenn anders die „Neue 
eitung“, was ſie vorgiebt zu ſein, das Berliner 
= der nalionalliberalen Partei if, traurige 
Zeichen dafür, daß dieſe Partei aufgehört hat, 
wirklich liberal zu ſein. 

„Die Nachricht, daß der Kaiſer den Feld⸗ 
mandbern des 7. und 8. Armeecorps nicht perſön⸗ 
Lich beizuwohnen beabſichtige, weil er ſich zu ange⸗ 
2 ffen fühle, und nur die Paraden Über die 

tuppen der beiden Corps abnehmen wolle, hatte 
am Sonntag, wie die „Voſſ. cht berichtet, unter 
der hieſigen Bevölkerung berechtigte Unruhe über 
den Geſundheitszuſtand des Monarchen hervorge⸗ 
rufen. Schon vom frühen Vormittag drängte ſich 
eine dichte Menge um das Palais, in der Hoffnung, 
den Kaifer einmal ans Fenſter treten zu ſehen, oder 
aus ſeiner nächſten Umgebung etwas Genaues zu 
erfahren. Auch bei dem auf Mittag eingetretenen 
Regen hielt die Menge geduldig unter den Fenſtern 
des Palais Stand, weil fie wußte, daß der Kaiſer 
beim a der Wachen in der Regel ſich am 
Fenſter ſeines Arbeitszimmers zu zeigen pflegt, 
da aber die neuen Wachen diesmal die 
Wohnung des Monarchen nicht paſſirten, fo 
n man ſich erſt, nachdem von competenter 
eite die Verſicherung abgegeben war, daß der 
Kaiſer ſich ganz wohl befinde und bereits den 
Wagen zur Spazierfahrt beſtellt habe. So viel 
wir haben in Erfahrung bringen können, ſollen die 
Aerzte dem Kaiſer drin end gerathen haben, ſich 
diesmal nicht in dem Maße, wie bisher, bei den 
alljährigen großen Manövern den aufreibenden 
Strapazen zu unterziehen, und deshalb dürfte das 
Gerücht, daß der Kaiſer ſich mit einer Parade be⸗ 
gnügen wolle, nicht unwahrſcheinlich ſein. Die von 
en Ständen und Behörden 4 Ehren des Kaiſer⸗ 
agres und des Hofes in Ausſicht genommenen 
ſtlichkeiten würden dadurch jedoch keineswegs in 

age geſtellt 28 4 

Bismarck hat nunmehr in einem 

Schreiben an den Landesdirector der Rheinprovinz 
feine Theilnabme an dem Ständefeſte in Düſſel⸗ 
dorf definitiv zugeſagt. f 

„Ueber das Befinden der Frau Prinzeſſin 
Wilhelm iſt folgender Bericht ausgegeben worden: 
„Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Wilhelm 
find in der verfloſſenen Woche fieberfrei geblieben 
und erfreuen ſich, nachdem auch die Sorge um den 
jüngſtgeborenen Prinzen Adalbert erleichtert iſt, 
eines ungeſtörten Wohlbefindens. Der Verlauf der 
Kreankgeit iſt normal und frei von Complicationen 

eblieben. Marmorpalais, den 8. September 1884. 
ER 8 ee baieriſche Miniſter Freih 
er frühere ba e niſter Fteiberr 
v. Schrenck iſt auf feinem Gute in der Oberpfalz 
vom Scklage 11157 Der im 79. Jahre ſtehende 
m iſt halbſeitig gelähmt und der Sprache 

Juüngſt wurde gemeldet, der h. Vater habe 
ſich behufs Schützung der Mitten in Oſtaſien 
nicht nur an die franzöſiſche Regierung, ſondern 
auch an andere Mächte gewendet. Es ſchreibt in 
Betreff dieſer g berſch leben die „Kreuzztg.“: „ 
Bezug auf die verſchiedenen, die öffentliche Mei⸗ 
nung und die diplomatiſchen Kreiſe eſchäfligenden 
Colonſalfragen if eine von vattcaniſcher Seite 
ausgehende Anregung von Intereſſe. Es wird 
nämlich von dieſer Seite der Gedanke lancirt, es 


— 


mögen die in den Colonien der verſchiedenen 
Staaten beſtehenden katholiſchen Miſſionen 
für neutral erklärt werden.“ e ee 

*Das Kanonenboot „Hyäne“ (4 Geſchütze, 
Commandant Capitän Lieutenant Geiſeler) iſt am 
6. September cr. in Sidney eingetroffen. 

Bremen, 6. Septöbr. Wie die „Nordſee⸗Zig.“ 
meldet, hat das Bremerhavener Seeamt bereits die 
Vorunterſuchung in der Sache der Colliſion 
zwiſchen dem „Hohenſtaufen“ und der Glattdecks⸗ 
corbeite „Sophie“ begonnen, indem der erſte 
Offizier und mehrere Paſſagiere des „Hohenſtaufen“ 
zu Protokoll vernommen ſind. 

Aus Sachſen ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
Herr Dr. Heine bat ſich bereit erklärt, die von den 
ſogenannten Or dnungs parteien ihm angetragene 
Candidatur für den Reichstagswahlkreis Leipzig⸗ 
Land anzunehmen. Er hatte bekanntlich zuvor 
erklärt, ſich der freiſinnigen Partei im Reichs⸗ 
tag nicht anzuſchließen. Derſelbe Dr. Heine ge⸗ 
bört nun aber im ſächſiſchen Landtag zur 
freiſinnigen Partei. Auf die politiſche Klar⸗ 
heit des Ordnungscandidaten für Leipzig⸗Land 
wirft dieſe Thatſache ein helles Licht. Die frei⸗ 
finnige Partei in Leipzig⸗Land wird übrigens 
ſelbſtſtändig vorgehen, wie dies kaum anders zu 
erwarten war; fie wird nicht mit den Reaction ären 
gemeinſchaftlich Hand in Hand gehen, ſondern einen 
eigenen Candidaten aufſtellen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. Septbr. Die Vereine der Woll⸗ 
induſtriellen in Brünn, Reichenberg, Bielitz und 
Troppau bereiten eine Denkſchrift an den Handels⸗ 
miniſter vor, in welcher ſie um eine erneuerte Er⸗ 
böhung der Einfuhrzölle anſuchen. Man 
fragt ſich erſtaunt, ob ein ſolches Vorgehen wirklich 
denkbar ſei und ob die Wollinduſtriellen wirklich 
glauben, daß ihre neuen Wünſche realiſirt werden 
können. Zwei Reviſionen des Zolltarifes in den 
Jahren 1878 und 1882 haben den Wollinduftriellen, 
wie vielen anderen Induſtriezweigen namhafte Zoll⸗ 
erhöbungen gebracht, und nun ſoll heute, nach Ver⸗ 
lauf von nur zwei Jahren, ſchon wieder die Notb⸗ 
wendigkeit einer neuerlichen Zollerhöhung vor⸗ 
handen ſein? Um Uebrigen iſt eine Aenderung des 
Zolltarifes nur mit Zuſtimmung Ungarns zu er⸗ 
reichen, welche denn doch wenig wahrſcheinlich iſt. 
Oder ſollten die Wollinduſtriellen ſchon heute an⸗ 
fangen, für den neuen Ausgleich mit Ungarn vor⸗ 
zuarbeiten? Der gegenwärtige Ausgleich bleibt 
noch bis Ende 1887 in Kraft. Man kann den 
öſterreichiſchen Wollinduſtriellen das Zeugniß nicht 
verſagen, daß ſie in dem Wettlaufe um die ſtaat⸗ 
lichen N ſehr rührig ſind. 

— 8. Sept. Geſtern Nachmittag fand bei der 
Kaiſerin in der Hofburg ein größeres Diner von 
40 Gedecken ſtatt, an welchem der König von 
Serbien mit ſeinem Gefolge und den ihm zu⸗ 
getheilten Ehrencavalieren theilnahm. — Morgen 
früh 6 Uhr begeben ſich der Kaiſer und der König 
von Serbien zu den Manövern nach Dürnkrut. 

Linz, 6. Sept. Von Seite des Kreisgerichtes 
Wels wird ein Mann, genannt „Steirerfranzl“, 
auch Janos Damyan, aus Kolok in Ungarn, ſteck⸗ 
brieflich verfolgt, der verdächtig iſt, Dynamit zu 
Attentatszwecken in der Nähe von Wels ver⸗ 
graben zu haben. 

Belgien. 

Brüſſel, 7. Sept. Ueber die bereits telegraphiſch 
gemeldeten Straßenkravalle geht der „K. Z.“ 
noch folgender näherer Bericht zu: Die clericale 
Kundgebung hat zum Straßenkampf geführt. Bereits 
früh Morgens wurden die aus der Provinz an⸗ 


kowmenden Theilnehmer auf dem Wege von den 


Bahnhöfen nach dem Sammelplatz durch das 
Publikum, das blaue (die Farbe der Liberalen) 
Blumen im Knopfloch trug, verhöhnt und ausge⸗ 
pfiffen. Gegen halb 2 Uhr ſetzte ſich der Bug vom 
Südbahnhof aus in Bewegung. Die Spitze bildete 
die clericale Föderation unter Führung Nothombs 
und anderer Abgeordneten, auch der Brüſſeler. Auf 
dem Wege waren faſt an allen Fenſtern blaue 
Fahnen angebracht. Von den Fenſtern aus und in 
den Straßen wurde fortwährend gepfiffen. Kaum 
war die Spitze bis 5 Börſe durchgekommen, als 
der Spott in gegenſeitige Jen de asg en aus⸗ 
artete und der Zug zum erſten Male abgeſchnitten, 
bald aber durch berittene Gendarme wieder in 
Ordnung gebracht wurde. Nach und nach ſteigerte 
ſich beiderſeus die Erbitterung derart, daß Stock⸗ 
ſchläge ausgetauſcht, Fahnen und Inſchriften zer⸗ 
riſſen, Tafeln und Muſikinſtrumente zerftört wurden. 
Ein unbeſchreibliches Gewühl entſtand, welches 
zwei Stunden dauerte. Es gab zahlreiche Ver⸗ 
wundete und Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Die Verhafteten wurden zumeiſt durch die Menge 
befreit. Mit Mühe gelang es der berittenen 
Gendarmerie, dem ag of den Weg zu bahnen. Um 
4 Uhr war der aus vollſtändig unterbrochen. In 
der Nähe der Paſſage, namentlich in der Rue des 
8 fanden ähnliche Auftritte ſtatt. Die Spitze 
am mit Mühe bis zum Königspalaſt, unter bes 
ſtändigem Pfeifen der Zuſchauer und ſo zerſtückelt, 
daß es nur wenigen Vereinen gelang, ihr Ziel zu 
erreichen. Die meiſten mußten ſich in wilder Flucht 
nach den Bahnhöfen retten. Nach 4 Uhr gelang es 
der Bürgergarde, Stellung in den Straßen nehmend, 
dem hinterſten Theil des Zuges theils nach der 
Oberſtadt, theils nach den von Militär beſetzten 
Bahnhöfen Durchgang zu verſchaffen. Es finden 
allerorts Raufereien ſtatt. Ueber die Zahl der 
Kundgebenden erlauben die Verhältniſſe nicht, 
genaue Angaben zu ermitteln, ſie waren jedenfalls 
weniger zahlreich als 3 am 31. Auguſt. 


en. 
* Bezüglich der Cholera wird dem Reuter⸗ 
ſchen Bureau unterm 5. d. aus Madrid telegraphirt: 
„Die Directoren der Zeitungen in Alicante haben 
peaen die Erklärung der Regierung, daß die Cholera 
n der de ire, einen Proteſt unt net. 
Sie Jagen darin, daß ſeit Anfang der Woche keine 
verdächtigen Krankheilsfälle aufgetreten find, und 
f be eee en ede 
okale u um 
der Provinz proteſtiren.“ Hate die Sollen 


Danzig, 9. September. 


Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch, 10. Jeplember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Beſetz v. 11. Jum 1870. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und ſchwachen 
Winden ziemlich heiteres Wetter mit keinen oder 
nur 1 7 Niederſchlägen. 

* [Eiſerner Vorhang.] Nach 1% ſtündiger 
ſorgfältiger Prüfung erfolgte geſtern die Abnahme 
des für das hieſige Stadttheater beſchafften 
eiſernen Vorhanges. Derſelbe iſt nach der Con⸗ 
ſtruction des Ingenieurs Herrn F. Quatram von 
der Firma u. Co. (Inhaber L Hoffmann) in Berlin 
erbaut worden und beſteht aus 3 Theilen, welche 
ſich hinter einander 8 9 und welche ihre 
Bewegung gleichzeitig beginnen und gleichzeitig 
beenden, doch ſo daß der hintere Theil ſich doppelt 
ſo ſchnell bewegt als der vordere. Der Vorhang 
kann von einem kräftigen Mann in weniger als 
einer halben Minute gehoben werden. Das Herab⸗ 


laſſen kann vom Stande der Feuerwehrleute aus durch 
einfaches Ziehen an einer Art Klingelzug geſchehen. 
Die Einrichtung iſt derart, daß ein Verſagen niemals 
ſtattfinden kann, da der Vorhang ſofort fällt, wenn 
die Auslöſevorrichtung durch Gewalt oder durch 
einen ausbrechenden Brand zerſtört wird oder in 
Unordnung geräth. Der Vorhang ſenkt fi, gegen 
Ende ſeiner Bahn feine Geſchwindigkeit verzögernd, 
maſeſtätiſch herab und ſetzt ohne Schlag auf dem 
Podium der Bühne auf. Das Geſammtgewicht 
aller bewegten Theile beträgt ca. 40 Centner. — 
Wie wir hören, ſoll kurz vor Beginn einer jeden 
Vorſtellung der Vorhang gehoben und nach Be⸗ 
endigung des Schlußactes ſofort berabgelaſſen 
werden. Hierdurch erhält das Publikum die Ge: 
wißheit, daß die zu feinem Schutze angebrachte 
Vorrichtung auch jeder Zeit in gangbarem Zuftande 
ſich befindet. 

* [Extrazüge.] Uebermorgen Abend und in 
der darauf folgenden Nacht wird, vom Manöver 

urüdkehrend, die geſammte Infanterie der hieſigen 

arniſon in mehreren Extrazügen wieder hier ein⸗ 
treffen und bereits am Tage darauf mit der Ent⸗ 
laffung der Reſerven beginnen. Die Cavallerie und 
Artillerie benutzt zur Rückkehr nicht die Eiſenbahn 
und trifft erſt gegen Ende nächſter Woche bier ein. 

„[Sanitäts⸗Commiſſionen.] Die hier kürzlich 
neugebildeten S gebs Sanitäts- Commiſſionen für die 
einzelnen Polizei⸗Reviere baben mit Anfang dieſer Woche 
ihre Thätigkeit in der Unterſuchung der Wohnräume und 
d ; —. — Anlagen und Ermrichtungen in ihren 

evieren begonnen. 

25 Patent! Hrn. Ch. Sierig in Tiegenhof iſt 
auf Apparate zur Entfernung des den Rüden vom 
Waſchen anhaftenden Waſſers ein Reichspateut verlieben 
worden. N ö ‘ 

* [Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Unter dem 
Verbrauch übermäßiger Summen durch Aufwand, welcher 
nach § 210 der Concursordnung die Beſtrafung eines 
fodann feine Zahlungen einſtellenden Schuldners wegen 
einfachen Bankerutts zur Folge bat, fallen nach einem 
Urtbeil des Reichsgerichts vom 24. Juni d. J. auch die 
zu den Einkommens verhältniſſen des ſpäter fallit ge⸗ 
wordenen Schuldners in einem auffälligen Mißberhältniß 
ſtehenden Ausgaben für den Hausbalt. Der Schuldner 
bat, wie das Reichsgericht in ſeiner Begründung betont, 
wenn er die Gefahr als Bankerutteur deſtraft zu wer⸗ 
den, vermeiden will, bei einem anbaltenden Rückgang 
ſeines Geſchäfts und der dadurch eintretenden Ver⸗ 
ſchlechterung ſeiner Vermögenslage im Intereſſe ſeiner 
Gläubiger ſeinen Verbrauch auf das unbedingt Noth⸗ 
wendige, auf das beſcheidenſte Maß bürgerlicher Lebens⸗ 
weiſe einzuſchränken. ; b 

g. [BrivatsBeamten:Berein.] Der bieſige 

weigverein des Privat⸗Beamten⸗Vereins hielt geſtern 
eine erſte diesjährige Verſammlung im Frank'ſchen 
okale ab. Die Betheiligung war keine ſehr große, es 
wurde daher von einer eingehenderen Discuffion der 
Bereinsverbältnifle Abftand genommen. Der Vorſitzende, 
r. Morig, empfahl dringend die Lectüre der in 
agdeburg erſcheinenden Vereinszeitung und bat, zu den 
5 Montag nach dem erſten des Monats ftattfindenden 
ereinsverſammlungen Gäſte mitzubringen und Gelegen⸗ 
beit zu eingehender Diecuffion über die einschlägigen 
Verhältniſſe zu geben Der Zweigverein befaß im ver ⸗ 
gangenen Jahre 77 Mitglieder, davon find 6 abgegangen, 
o daß ſich die Mitglieverzahl auf 71 verringert hat. 
ur ehrenden Erinnerung an das verſtorbene Mit lied 
m. Armin Falk erhob ſich die Verſammlung von ihren 
itzen. Hr. Moritz erinnerte ferner daran, daß Privat⸗ 
beamte bis zu einer Gehaltshöhe von 2000 M durch das 
Krankenkaſſengeſetz am 1. Dezember d. J. zum Beitritt 
zu einer Zwargskaſſe verpflichtet würden und betonte, 
daß es wüͤnſchenswerth ſei, wenn die Betreffenden recht⸗ 
tig Schritte tbäten, ſich vor dieſer Eventualität zu 


n. 

* Uunglücksfälle.] Der Beſitzerſohn Guſtav Tornier 
Lakenwalde wurde am Mittwoch von einem ſehr 
weren Unglücksfalle betroffen. Derſelbe war von dem 

el einer im Gange befindlichen ü e 
ergetreten, um 84. Garben zu an a ee m 
urücktreten auf den Schemel kam er mit dem link 
uß in den ſogenannten Pflegekaſten, in welchem unten 
die Kammräder gehen. Der Fuß wurde ſofort er⸗ 
faßt und, ehe die Maſchine zum Stehen gebracht 
werden konnte. war derſelbe bis zur Hälfte 
zermalmt. Es wurde zwar gleich, aber nicht ge⸗ 
nügende ärztliche Hüfe nachgeſucht, auch mit Haus⸗ 
mitteln nachgeholfen, bis geſtern der unglückliche 
junge Mann per Dampfer und Korb nach dem biefigen 
Stadtlazareth geſchafft werden mußte. Die Beſichtigung 
des Fußes ergab nun, daß derſelbe bereits vom Brande 
ergriffen war und es mußte daher heute Amputation bis 
zum Unterſchenkel erfolgen. — Beim Oeffnen einer feſt 
ekorkten Flaſche Bier hat der in einem hieſigen Bier⸗ 
Berlogsge chäft thätige Arbeiter Rudolf Wohlgefarth 
wohl nicht die nöthige Vorſicht beobachtet; er riß den 
Hals der Flaſche ab und zog denſelben mit den ſcharfen 
Kanten durch die rechte Hand, wobei er ſich die letztere 
ſchwer verletzte. Der kleine und der Zeigefinger waren 
vollſtändig zerfetzt und ebenſo die Handfläche quer durch 
tief aufgeſchnitten. W. wurde fotort nach dem Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft und dort in Behandlung genommen. 

[Polizeibericht vom 9. September.] Verhaftet: 
2 Arbeiter wegen Straßenraubes, 1 Arbeiter 80 
Diebstahls, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 11 Ob⸗ 
dachloſe, 4 Bettler. 1 Betrunkener, 7 Dirnen. — Ges 
ftoblen: 1 ſchwarzes wollenes Tuch mit bunter Borde. 
1 Strobhut, 1 dunkelgrauer Radmantel. — Im Herren⸗ 
und Damenbade auf der Weſterplatte find liegen ge⸗ 
blieben: 4 Broſchen. 2 Ohrringe von Bernſtein, ein 
Taſchenmeſſer, 1 Cigarrenſpitze. Abzuholen von der kal. 
Polizei, Direction. , 5 

Am Donnerſtag ift der Bau der Kirche in Neu» 
krug auf der friſchen Nehrung ſoweit vollendet worden, 
daß nur im Innern noch Kleinigkeiten auszuführen 
bleiben. Die Baufoiten belaufen ſich mit Näckſicht darauf, 
daß die alte Orgel und die ſonſtigen Utenſilien der alten 
Kuche noch Verwendung gefunden haben, zwar nur auf 
14090 , indeß ift diefe Summe für die die Kirchen⸗ 

emeinde bildenden drei kleinen armen 1 
eufzug, Narmel und Voglers immerhin eine ſehr er⸗ 
bebliche. Noch im Laufe dieſes Monats dürfte die Ein⸗ 
weihung der Kirche ſtattfinden. A. Z.) 

Dirſchau, 3. Sept. Die Auflöſung der hier ſeit 
vielen Jahren beſtehenden Eiſenbahn⸗Hauptwerk⸗ 
ſtatt ſcheint jetzt in a zu kreten, da den bei derſelben 
angeſtellten bezw. beſchäftigten Perſonen die Verſetzungs⸗ 
verfügungen zum 1. Oktober cr. zugegangen find. Es 
find u. A. verſetzt worden: Betriebs⸗Secretär Schmidt 
nach Danzig und Betriebs ⸗Secretär Görk an die hieſige 
königl. Bau⸗Inſpection. Dirſch. 3) 

3 Marienburg, 8. Septbr. Die Marienburger 
Gewerbe: Ausſtellung wurde heute Abend mit einer 
Rede des Herrn en oe a. D. Bauer geſchloſſen, 
die ungefähr folgenden Wortlaut hatte: Als wir die 
Ausſtellung vor 14 Tagen im Beiſein des H 

räſidenten eröffneten, da leuchtete die Sonne boch am 
Miltag, heute iſt fie untergegangen, und wenn die künſt⸗ 
liche Ecleuchtung aufhört, daun geht auch die Ausſtellang 
allmählich über in das Meer der Vergeſſenheit. Unſere 
ganze Einrichtung in der Welt iſt fo, getroffen, daß wir 
von dem, was uns lied und theuer ift, emmal ſcheiden 
massen, wie es das Schidjal 8 Auch das menſch⸗ 
liche Leben geht am Morgen auf, erreicht um Mittag 
feinen Höh punkt und erliſcht am Abend, wo es keine 
fünftliche Beleuchtung mehr giebt. Selbſt Völker ver⸗ 
nfen in das Meer der Vergeſſenheit, ihre Namen vers 
chwinden aus dem Buch der Zeitgeſchichte und 
ſo wird auch uufere Ausſtellung allmählig in Vers 
eſſenheit gerathen. Jeder von Ihnen, der hierher ge⸗ 
kommen ift, um ſein Beſtes an geifiger Kraft und 
mechaniſchem Können auf der Ausſtellung zu präſentiren, 
bat ſich dem öffentlichen Urtheil des Publikums unters 
worfen. Wie viel Fleiß, Arbeit und Ueberſchuß an 
Kraft er darauf verwendet hat, das weiß Niemand, das 
weiß jeder nur von ſich ſelbſt allein. Hierauf iſt die 
Kritik gekommen, die ſchonungslos über die Werke der 
Ausſteller abgeurtheilt hat. Mögen diejenigen, die hohe 
Anerkennung gefunden haben, nicht ihre Kraft über⸗ 
ſchötzen und nun glauben, daß es für ſie kein Weiter⸗ 
ſtreben meer gäbe, ſondern auf dem vorgezeichneten Wege 


errn Ober⸗ 


urfa Um der vor 
Wobnungsnoth abzuhelfen, traten 


weiterarbeiten, um noch ein höheres Ziel zu erreichen. 
Diejenigen, die ſich vielleicht zu wenig oder nicht 
gerecht beurtheift wähnen, mögen ihre Befriedigung 
in ſich ſelbſt ſuchen und ſich mit dem Bewußtſein tröften, 
ihr Beſtes gewollt zu haben, denn man kann im Leben 
ja nicht Allen gefallen. Endlich mögen auch diejenigen, 
die mit den Erzeygniſſen ihres Gewerbes daheim ge⸗ 
blieben ſind, durch den Augenſchein den Wertb der Aus⸗ 
ſtellung erkennen und die nöthige Anregung empfangen 
haben, um beim nächſten Male ſelbſt an dem friedlichen 
Wettſtreit Theil zu nehmen und in die Reiben der 
Kämpfer zu treten trotz der Mißgunſt und des Spottes 
einzelner Neider. Um uns, die wir hier gemeinſam an 
dem Werke gearbeitet, hat ſich das Band der Freund⸗ 
ſchaft und Sympathie geſchlungen; möge es bineinreichen 
in das Alltagsleben, das nun wieder in ſeine Rechte 
tritt, zur angenehmen Erinnerung an die Ausſtellung in 
Marienburg. — Hierauf brachte Herr Landrath Döhring⸗ 
Marienburg den üblichen Toaſt auf den Kaiſer aus. 
Eine Abendfeftlichkeit im Geſellſchaftshauſe bildete den 
fröhlichen Abſchluß. Während des Soupers flattete 
hierbei Herr J. P. Monath im Auftrage des Geſammt⸗ 
Comites dem — 4 Herrn Bauer den Dank für 
ſeine unermüdliche Thätigkeit ab und überreichte dem⸗ 
ſelben eine kunſivoll ausgeführte Adreſſe. — Die 
Campagne in der hieſigen Zuckerfabrik beginnt am 
Dienflag, den 16. September. ; 

Thorn, 8. Sept. Von unferer neuen Garniſon, 
dem 1. pomm. Ulanen⸗Regment Nr. 4 ſind bereits 
Mannſchaften und Pferde hier eingetroffen. Die für 
das Regiment beſtimmten, aus den Beſtüten in ft» 
preußen ſtammenden Remonten find mit den Begleitungs⸗ 
mannſchaften nicht mehr nach Diedenhofen gegangen 
ſondern haben bier die Kaſernements bezogen (Th. O. 3.) 

Königsberg, 8. September. Die Schwierigkeiten, 
mit welchen die Rübenzucker induſtpie auch in unſerer 
Provinz zu kämpfen hat, werfen ihre Schatten auch auf 
deren Verwaltung. Dem Provinzialausſchuſſe iſt zu 
feiner nächſten Sitzung eine Vorlage des Landesdirect ors 
zugegangen, nach welcher die Zuckerfabrik in Tapiau eine 
Herabſetzung des Preiſes auch für die aus dem bekannt⸗ 
lich von der Provinz gepachteten Domänenvorwerk Groß⸗ 
bof-Tapiau anzulieferuden Rüben von 1 K auf 80 & ver⸗ 
langt. Für die Verwaltung, die auf einen Erlös für 
mehr als 18 000 Etr. rechnen mußte, iſt der Einnahmen 
verluſt von ca. 3600 „ immerhin ein unerwarteter, da 
er den anſchlagmäßigen Ueberſchuß des ganzen Unter⸗ 
nehmens mehr als abſerbiren wird. Daſſelbe dient de⸗ 
kanntlich dem Zweck, die in der Tapiauer Anſtalt unter⸗ 
gebrachten Corrigenden mit ſandwirtſchaftlichen Arbeiten 
in größerem Umfange zu beſchäftgen. (K. H 3.) 

„Der deutſche Apothekerverein, welcher in 
dieſen Tagen feine 13. Generalperſammlung in Dresden 
Aae 840 3 es als Verſammlungsort für das 
nächſte Jahr gewählt. 5 

* Für — Wahlkreis Pr. Eylau⸗Heiligen bent 
ift von der confervativen Partei Herr v. Tettau⸗ 
Tolks als Candidat für die Reichstagswahlen wieder 
aufgeſtellt wornen. . 

* Ein heiteres Intexmezzo erzählt in der 
„Roſtocker Abendztg.“ ein Mitglied der Schweriner 
Hoftheaterkapelle, welches im Laufe des Sommers 
in Rußland engagirt war. Als dem Muſiter bei der 
Fahrt von Königsberg nach Petersburg auf der Ueber⸗ 
gangsſtation Wirballen die mitgebrachten Effecten 
revidirt werden, fiebt der revidirende ruſſiſche Zollbeamte 
in einem büdſchen Kaſten das ſauber geputzte Juſtrument 
des Schweriners — eine Flöte — liegen, welche er denn 
auch fofort als neu verſteuern will. Auf den Vorhalt 
unſeres Reiſenden, daß er Muſiker ſei und das In⸗ 
ſtrument ſchon ſeit Jahren befige, meinte der Ruſſe, das 
könne Jeder fagen. Der Küuftier nimmt ſofort die Flbte 
aus dem Kaßfen und bläſt vor den ſchnell berbeieilenden 
9 und anderen Leuten eines feiner beiten 

ieder, nach deſſen Beendigung die erflaunten Grenz⸗ 
wächter den Schweriner als Muſiker anerkennen und ien 
ſammt feinem Juſtrument rubig feines Weges in 
Innere des heiligen Zareureiches ziehen laſſen. 

1 D. — . — 8. Sept Der vor, Ei ven Bier ins 
eben gerufene gemeinnützige Bauperein iſt num 
endlich aufgelöſt, nachdem er denen, die ihn einſt in beſter 
Abſicht ſchufen, unendlich viel Sorgen und Koſten vers 
hat 10 Jahren herrſchenden 


zuſammen, um einen Bauverein auf 8 
Grundlage zu gründen. Es wurden drei er ’ 
zu einer Zeit, in welcher Material und 1 
ungewöhnlich theuer waren, und nun regte ſich auch 
n in vorher nie gekannter Weiſe, fo 
aß die Miethen Naber und der Verein ſeine Thätigkeit 
einſtellte und im t 


! betrug 
nämlich der Gefammitveriuft 84 000 &, von welchen 


Preiſe. 

Der Ober⸗Poſtrath Adrian in Gumbinnen iſt 
zum Ober⸗Poftdirector daſelbſt ernannt, dem Grundbeſitzer 
und Dammgeſchworenen Pangritz zu Gr. Krysgabnen 
im Kreiſe Niederung und dem Grundbeſitzer und Deich⸗ 
Deputirten Thiel zu Kiaufen deſſelben Kreiſes das all» 
gemeine Ehrenzeichen verltehen worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 3. Septbr. Auf dem Marktballen⸗ 
Bauplatz in der Zimmerſtraße kam es am Sonn⸗ 
abend zu einem Arbeiterkrawall. Der Unternehmer 
der Ausſchachtungsarbeiten, Zimmermeiſter A 
ſchickte am Nachmittag des Sn eine 
vor Arbeilsſchluß, einen Dienſimann — 
die Arbeiter möchten ſich wegen des Lohnes eine ha 
Stunde länger als ſonſt gedulden. Die Arbeiter wurden 
chon hierdurch unangenehmer Stimmung, die Aufregung 

eigerte ſich aber noch, als nach längerem vergebl 

Warten die Meldung kam, die Arbeiter könnten vorläufig 
überhaupt keinen Lohn erhalten, ſondern mochten Sonntag 
früh wiederkommen. Zur Berubigung der Arbeiter 
mußten Schutzleute requiirt werden, denen es auch ge 
lang, Ausſchreitungen zu vermeiden. Ein Theil der 
Arbeiter bat denn auch am Sonntag, der Neft beute den 
rückſtändigen Lotzn ausgezahlt erhalten. 

„Ueber ein Concert in Dalldorf geht dem 
„B. T.“ der folgende Bericht zu: Nach den humanen und 
verfländigen Grundfägen der Irrenbeilkunde iſt man auch 
in Dalldorf längſt davon abgekommen, die Geiſtes kranken 
mit Zwangsmaßregeln und Gewaltmitteln heilen zu wo 
und deshalb paßt es vollſtändig in das Syſtem, wenn den 
Kranken als außerordentliche „Gabe“ auch einmal eine 
Doſis Muſik geboten wird. Kapellmeiſter Finſterbuſch 
hatte don Seiten der Direction den Auftrag erhalten. 
zur Nachfeier des Sedantages am Mittwoch ein Concert 
zu geben. Noch niemals haben Muſiker ein jo aufmerk- 
ſames und enthuſtasmirtes Publikum gehabt, wie es 
hier in Dalldorf der Fall war. In den Räumen, wo 
ſonſt nur wirre und ungereimte Worte und Gedanken 
produzirt werden, ſollte auf einmal wohldurch dachte 
Muſik ertönen. Begreiflicher Weiſe war nur denjenigen 
Patienten und Patientinnen der Zutritt gewährt worden, 
welche an fogenannten „fixen Ideen? oder euftigen 
kleinen Störungen des Gehirns leiden; unheilbare 


Franke mußten 
| elbſtredend ausgeſchloſſen werden Um 
ſieben dr Abends wor der Biel nent mit Damen 
d Herren, die in ihrem Aeußeren mit dem Concert⸗ 
kum „draußen“ nur wenig Unterſchied zeigten. 
Mußte ſchon manchen der Unglücklichen das Herz bei den 
| afemblefägen lach populäre Compoſitionen) aufgeben, 
d erreichte die Freude ihren Höbepunkt bei einer Solo⸗ 
duc für Kornet (Aelplers Abschied), in der Herr Zinſter⸗ 
duſch die bekannte Volksmelodie mit, bunten Variationen 
Rauſchender Beifall war der Lohn 
Nach Beendigung des Concerts, das 
örung verlief, ſprachen viele der 
Franken dem anweſenden Director und den Aerzten 
ihren Dank in berzlichſten Worten aus. An die Muſik⸗ 
auffübrung ſchloß fi ein Heiner Ball, bei welchem die 
Tbeilnehmer ſich in den feinſten Formen zu bewegen 
wußten. Und wenn auch dier und da ein „Erfinder“ 
oder ſonſtiger verkannter großer Mann feiner Dame 
Zunderſame Probleme zu entwickeln ſuchte und in manchen 
Daun pen die merkwürdigſten Converſationsthemata be⸗ 
Handelt wurden, ſo trug doch das ganze, gegen 10 Uhr 
kendete Feſt einen harmloſen Charakter. Möge die 

uftk an den Kranken ihre Wirkung nicht verfehlen. 

* Aus Kreuznach geht der „B. B.⸗Z“ die Meldung 
2 daß daſelbſt der bekannte Bonvivant Hoppe (früher 
Danzig) nach längerem Leiden geſtorben. Seine 
Witwe ißt die befannte Sängerin und Schauſpielerin 


Frau v. Rigéno⸗Hoppé. 
otheater trat geſtern Frl. 


ien, 7. Sept. Im Bur 
Tondeur (früher in Danzig) zum erften Mal auf, und 
der Janthe in Grillparzers 


war in der kleinen Partie 
ide Meeres und der Liebe Wellen.“ Die Pr.“ ſchreibt 


an fie: „Eine niedliche blonde junge Dame mit bübfchen, 
W 


öhlichen blauen Augen. Sie ſprach recht hübſch, doch 
ird erſt weitere Beſchäftigung den Werth dieſer Er⸗ 
werbung zu erweiſen haben.“ 
.- Geſtern traf in Wien va Stettin und Oderberg 
ein aus 40 Waggons beſtehender Separalgüterzug 
ein, deſſen Ladung aus 8000 Centner norwegiſchem 
Blockeis beſtand. Daſſelbe zeichnet ſich durch eine bes 
ſondere Reinheit und große Haltbarkeit aus. 2 
— Ein ſchreckliches Unglück hat ſich vor einigen 
Tagen in Vafaros⸗Namen zugetragen. Mehrere 
Yundert Leute kamen von der Wallfahrt aus Maria⸗Pocs 
zur Ueberfuhr nach Nameny. Die betrunkenen Fährleute 
unterließen die Befeſtigung der Fähre, fo daß dieſelbe 
in dem Moment, als der Belkeer Einwohner Alexander 
Bapp mit feinem Wagen hineinfuhr, umkippte. Sämmt⸗ 
liche auf der Fähre befindlichen Leute fielen in die The ß 
die an der Unglücsfielle von den um Hilfe rufenden 
und mit dem Tode kämpfenden Menſchen ganz bedeckt 
wor. Auch unter den am Ufer Stehenden entſtand ein 
großes Gewirre. Mehrere muthige Burſche ſprangen 
dus Waſſer, um die Verunglückten zu retten. Ein gewiſſer 
an Luga zog allein ſechs Menſchen aus dem Waſſer. 
er Kataſtrophe ſollen zwanzig Menfchenleben zum 
Opfer gefallen ſein. Die Kunde von dem Unglück ver⸗ 
breitete ſich raſch in der ganzen Gegend. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9. September. 
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(Schlußbericht.) 
bande 


cher Weizen rubig, feiner zu vollen Preiſen ge 
lt, fremder träge, Verkäufer geneigt nachzugeben, 


128 , firenge roth 130—1368 1 


augekommene Ladungen ohne Nachfrage. Mehl williger, 
Hafer 44 eh, Erbſen 1 sh. höher als vergangene Woche, 
Gerſte und ruſſiſcher Hafer ruhiger, übrige Artikel ſtetig. 

London, 8. Septbr. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 30. Auguſt bis zum 5. September: 
Engliſcher Weizen 4290, fremder 87368, engl. Gerſte 
306, fremde 16 297, engl. Malzgerſte 18 746, fremde 
—, engt. Hafer 1593, fremder 78 696 Orts. Engl. 
Mebl 14 690, fremdes 17 122 Sack und 1 Faß. 

London, 8. Sept An der Küſte angeboten 8 Weizen⸗ 
ladungen. — Weile: Bewölkt. 

London 8. Septbr. Havannazucker Nr. 12 144 
nom., Küden⸗Rohzucker 12% träge. 

Newport, 8. Sept Wechſel auf London 4,82%, 
Sa ae ve e C88. Mell ie 3.20, 

2.87%, obbr. 0, 2 . 
Mais 0,67. Fracht 1 do 
EEE. 

Danziger Borſe. 


anzig 
i Bintliche Notirungen am 9. Sept. 
Weizen loco Schluß matter, dre Tonne von 2000 f 


einglafig u. weiß 137-135 160 & Br. 
ochbunt 127.1354 138—150 4 Br. 
bunt 127-1338 145—152 4 Br. 117 — 150 
bunt 126-1338 133-—140.4 Ur. & bes 
121 125-1408 125—140.4 Br. 
ordinair 125-133K 120—130.4 Br. 
Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar alte Uſanz 


55 = 1 1 55 4 Oftober. alt 
uf Lieferung 126 un er bt. Oktober alte 
Uſanz 125 & bez., Ar Sint, Stiober neue Uſanz 
134 bez., e Oktober Nobbr. 135 M Br., 
134 4 Od., ir April-Mai 145 & bez. 
Roggen loco niedriger, Pr Tonne von 2000 8 
groblörnig zr 1208 inländ. 121122 4, tranf. 111 
bis 1144 
e e he gane - 
egu 12 0 
unterpoln. 1144 a een 
Auf Lieferung Me Sept. Okt. inländ. 120 L bez.. 
do. unterpoln. 113% & Gd., to. trauf. 111% 4 
bez., der Dftbr.»Novbr. inländ. 115 4 bez., do. 
tranf. 110% & bez., der April⸗Mai unterpolniſch. 
114 4 Gd, do trauſ. 112 4 Gd. 
Gerſte e Tonne von 2000 
große 111/68 123—134 4 
ruſſiſche 1128 112—113 A 
fer r Tonne von 2000 f 
volniſcher und ruſſiſcher 196—100% AM 
äbien loco Fur Tonne von 2000 K 
ruſſiſche 2344 
Negultrungspreis inländ. 248 4, unterpoln. 241 Ks 
6 Lieferung Ye SevtembersDttober inländ. 248 M 


a o. unterpolniſcher 241 M Gd. 
239—240 4 


e von 2000 K 


ren 


RE | 
ö gemacht 8 
reußiſche S e 
P 


527,4 
d. 4% 
5 Weſtpr. 


Danzig, 9 September 1884. 
Getreidebörſe. 4 tter: Schön 
Wind: Nord er en, 


ord. 
Weizen loco mäßiger heute zugeführt, brachte beim 
Beginn des Marktes ent Prei dann aber 
wurde der Verkauf ſchwer ſelbn zu ſchwach behaupteten 
Preiſen. 720 Tonnen find gekauft, darunter 113 Tonnen 
alt, zweijährig volniſcher zu unbekannt gebliebenem 
Preiſe. Bezahlt ift für inländ. bezogen 128/98 135 
4, bellbunt 126/78 — 1316 140144 , hochbunt 128 
bis 133/48 146—150 M, weiß 133/48 154, für ruſſi⸗ 
ſchen zum Tranſit roth beſetzt 122—131 117130 
, roth ſchmal 1288 130 , roth 129-1348 124 
132 &, roth milde besetzt 1311348 134, 135 M, 
fein roth milde 132 — 1368 139, 140 4, grau 1298 127, 


33—135 

roth 13/1 138 4, x 
125/68 140 4, bunt 1296 137 AM, 
129-1318 138—140 , bill 126-1298 142-143 M, 
148 4 en Tonne. Termine Tranfit 
Septbr.⸗Olbr. 125 & bez., Sept.⸗Oktober neue Ufancen 
134 4 bez, Oktober-Wonbr. neue Uſancen 135 M Br, 


beſetzt 
1 AR für 7 N 114 A 


ranſit 12: Gd. Megulirusgtpreis 122 &, unterpoln. 
114 K, Trauſit 3 % fi Ioco unnerändert und 
123 K, 116 * 
e 184 4. fuſfiſcde zum Tranfit 1128 112, 113 
abel dong, — Hafer loco zum Tranſit 96, 100, 101 4 
1 87 er Tonne bezahlt. — Weizenkleie lo o 
po nıfche nach Qualitat zu 4 und 4,50 M Pe Etr. bez, 
— Winterraps loco matter und inländ. zu 239, 240 


Tonne verkauft. — Wi i 
aut mit 22 4 5, Kander bote e 


Tonn 2 
kerne dagen e le Wa 
ndiſcher 2 i 
— Sbtritus loco 49.2, beanbit. rpolniſcher 241 
. eee 
abnigsberg ne 0 
8 „8. Septbr. (v. P rothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 18 40165 125/68 
148,75, 1308 155,25 bez, bunter ruſſ. 1248 blſp. 
134, 1274 bel. 135,25, 1288 und 1298 137,50, 1294 
140, 1318 136,50, 1328 137.50, 141, 142,25 4 bez., 
rother uff. 1364 fein 136,50, 127® 128,25, fein 136,50, 
465 14772 fein 136,50, 1808 135,25, 9 5 
€ 


— em 1 
1208 128, 1228 130,50, 1246 
37,50 4 bez., u, Due 
4 %o. pr 


e 100 oße 
Ar 1000 Kilo 91000 


r 126 
bez., 133 
. — Leinſaat e 1000 Kilo mittel er — bez. — 
197,25 


dae Frühiabr 48 4 r. 
er. zn Ära tranfito, ! 

ettim, 8. Septbr. Gerreidemarkt. an, 
loco 136,00 —150 00, r Septbr. Oktober ee ar 
April: Mai 161.50. Roggen matt, deo 124.00 130,00, 

‚br Oiidr. 132,50, u April⸗Mai 134,50. — 
böſ geſchäſtslos, dr Wepthr.-Okiober 51,50, Me April» 
i piritus behpt., loco 48,90 dr September 
„Oktober 48,50, Re Avril⸗Mal 47.30. 


zer September 147½ 147 & bez., ober 
de. J. den 155 2 BE Nb 165 10 

K 1.» Dezember 150% bi M E 
He Wrif Hai 189% 19% „ e 5 eint 


und mecklenburger 129137 &, ſchlefiſcher und Faber 


internationalem Gebiet gingen Österreichische Credit - Astien zu etwas 
bönerer Notis mässig lebhaft um; auch Franzosen, Galizier, Eibethal 
Dahn waren fester, Lombarden schwach. Von den fremden Fonds ein 
russleche. Anleihen und russische Noten ale etwas besser und lebhafter zu 
nennen, auch ungarieshe proc. Geldrente fsster. D e und 
preussische Staate - Fonds, sowie Iniändische Eisenbahn - 
verkehrten in fester Haltung rubig. Bank - Astien waren fest und 
rubig. Industrie - Papiere ziemlich fest und sehr ruhig. Mentauwerthe 
schwach, Inländische Eisenbahn-Astien erscheinen zumeist schwächer. 
Dentache Wonds, Tairiager . .. .. 119 40 811, 
U RE nische F rg Sue eee. 5880| 4 
1 2. R. Vr. 2 


127 A bez. Oktbr.⸗Nobbr. 123¼½—124 AM bez, 
Der Nod, Dab 122 bez, er April⸗Mai 125% . 
bez. — Gerſte Loco 123—188 4 — Mark loco 123—154 A. 
Douau⸗ Mais — & ab Kahn bez., d September⸗Oltober 
123 —123½ A bez, z Oktober⸗Nopember 124½ +f, 
Kr Nov. ⸗Dezbr. 124% & bez., der Dez. Januar — &, 
April⸗Mai 124½ „ — Kartoffelmehl loco — 4 

r, der Seplember 20,75 M Br., der Sept. Oktober 
20,75 & Gd. Yar Oktober⸗Nopbr., November: Des. und 


; fi 6 * las. 6 3 
Dez.⸗Januar 20,75 M Gd. Yr April⸗Mai 21 M Gd. 40. 26; 108.20] Wehmar-Eura zer... .| 4100) Au), 
— ange Kartoffelſtärte loco — „ Br, die — 55 en FA en 255 | sa 1 
Geptbr. 31 4 Br, die Ct De 21 „ Br., | en Bar.) On 1860 
Oktober November, Nov.» Dezbr. und Dezember» | Leads Certr-Ffabr 4 0 20 Gehrde 46 17 
anuar 21 4 Gd, 7er April Mai 21,5 M bez. — Ontpronss, Piandnrisie) Ein | 00 +Krowpr.-Zud.-Batın 220 4K 
euchte Kartoffelſtärke 7er Sept. 11.70 & Br., 11,50 MT peazorene Pads: Sn (6 40 Häreb-Limwnrg. . . | 1123 0 
Gd. — Erbſen locr Ne 1000 Rilogr are 150 do, . 4 10 + de. Berges 208 50 49 
bis 163 4, Kochwaare 168 bis 215 4 Weizen: ne sed , f 100 30 e El B 816.00 6 
mebl Nr. 00 23,50 bis 22,00 4. Nr. 0 22,00-20,50 , | wartyrens Find. 3% 7 yasichemb-Paräb.. ban. 
Nr. 0 und 1 20 bis 19,00 4 — Rogg . Nr. 0 de. 45 7 fu ie e. -r. 
21—19,75 4, Nr. 0 und 1 19,50—18,25 & ff. Marten 6 dr. 4% fc as. Bisatsbahmen. 138750 1K 
21 4 ept. — M bez, DM 1,5 „ n ee , Unienb- 40 5 
19,45 Okt.⸗Nodbr. 18,65—-18,60 A be * da. de IL Le, 7 10200 — Lembard. 255 25 
Pr am De. 18,50 in. ug 19,10 K bez. . N 10785 Warzakan- Wien. 304.00 — 
— %üb ohne — K*. ept. — 3. 8 — — — 
Ir Fa serDft 51,3 4 bez, Ye Dee 51,9 n „ ere Ausländische Prioritäte- 
1 5 % l. „. Ma Jun 1 deins! bees — indische Ponda. . 108 10 
24 . Sate ct u. 4. 7. Oi, ebe. . e , , e $ Hmıie 
„Okt. 24, r. Nopbr. „ e PR 
244 2 — e 245% e Ipco ba Baer; 10 20 Peer e | 5 LHier 
ohne Faß 49,5 4 bez., 7. Sept. 49—49,2—49,1 «ba 2 Sela: n 2. 4. n 55 
48,5—48,7—48,6 3, Der pr. ⸗ iu 40. 2 8 Bei, 
Nov e AM bez., Nr ob.⸗Dez. 47 M bez, an — 70 30 g & 80240 
dir April Mai 47,848 —47,8 bez. 8 40 de Ax. 1 8 — +Bädösterr. / Obl. 5 4 
Magdeburg, 8. Sept. Zucker (Offtzieller Bericht.) di de, e | 9400] Fümgar-Noräsmipaen | f 00 65 
Tendenz: Unverändert. rnzucker von 96 Procent | . tu ws ms — 5 | 94,00 
32 nber 40. dm van 1822 [8 98 4% Prast-Urzyonm 4, 
a ran lend von 8 f d © an , e | & [80 
1.80 & excl., Kornzucker von 29, 7 ds. gen 15 83.40 DN 5 8. 
1970 75 erh. Nachproduck don 88—92 T 15,50 — ] . 4. % 5 — } i 10808 
„75 & excl. Aust. H. Orien- m. 5 60.80 e .. . 
A. I. Orlent- Anl. 3 60 10 1 .1 8 19050 
Viehmarkt. de. Etlegt. 3. An) 2 81.75 Dr ... - 10860 
‚Berlin, 8. Geptbr. (Städt. Centralviebbof, Amtl | a, Annan ls 85 ben ne a 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf Randen: 2721 Rinder, bels Tawil. Tit.? | 3610] Bank- u. Industrie-Astien. 
7977 Schweine, 1188 Kälber, 13 504 Hammel. Der für | Amsrix. Auleibs . 1 En Dir. 1888 
die Jabres zeit verbältnißmäßig ſtarke Auftrieb fand nicht | "eye Bas |Y | = | Berliner Gaman-Ver. f 8 5 
vollſtändiges Gleichgewicht in der Nachfrage; die Tendenz | diesne Bien 66 40] Zeriimer Bundelgen 813% N 
war deshalb für weniger gefragte Kategorien eine weis | 4 Te- | a ie Beamer Bank . 11980 486 
ende und wurden faſt überall die vor. Montagspreiſe,, uad Aniaivo 107 80 Erasl. Diseontehank. 88. 5 
wenn überhaupt, doch ſchwer erreicht. Nur gute Maft⸗ . 6110 Danziger Privatbank, 18830 8% 
980 in Bea 17 paxlanben, ey lern Aue Türk. e , 48 870 — RE wen 4 2 
usnahme. — In Rindern war das Ge a Hypotheken Pfandbriefe. - Bank. . 13 
dieſem Grunde ſchleppend und bleibt ſtarker Ueberſtand. eee ve 1 976 Basen . c W.: 124 1 
Ia. brachte 60—63, beſte Poſten bis 65, IIa. 46—55, IH. 40 | . ıW. n be Deutsche —— wur, * 
bis 43, IV. 35—39 4 77e 100 fl Fleiſchgewicht. — Auch nn. 4 840] Biaesate-Ceng g.. 911,25 104 
N . : r 7 I. E.... % 108.0 ] Diseont 
der Schweinemarkt verlief gedrückt Ey weichenden Preiſen, d mau-orsei.sn. | 5 111.60 e. Senner B. | 260 8 £ 
nur Bakonier zogen etwas an. er Bedarf der Ex⸗ Pr Scr „ f 00 Hamb Cmmenc | neo ir 
vorteure war nicht groß, und fo konnte der Markt nicht] ode n . 16 ? 83 10 eren 1 & 
eräumt werden. Man zahlte für Mecklenburger 51—52, r. BA-ute- w., % |1080| Läbesker Oomm-Bx 107.0 Dit 
ommern und ante Landſchweine 46 — 50, Senger und de Aa 8 10% Kerne anker s 4 
Schweine III. Qual. 45-45, Ruſſen je nach Qualitat „ e-, f 16080] ehe Ber- 18,50 „. 
4050 & Yr 1008 mit 20% Tara; Bakonier 48—49 4 „ en ee Sec. 1 75 8 
Yr 100 fl mit 40—45 U Tara der Stück. — Schwere | Fein. dagen 6 | 8240 Tease BIP APR f 8. 
Kälber blieben ſtark vernachläſſigt; im Allgemeinen 5 Aut. Sag 1. | ET ee 10160 5) 


en 
2 
2 
en 
o 


der d langſam. In. brachte 48—55 9, IIe. 40—46 
& Nille dete — In Schlacht hammeln (ca. 3500 
tück) fehlte beſte Waare ganz, auch beſſere war ſchwach 
vertreten. Ila. brachte 33-53 3 Yr M Fleiſchgewicht, 
zeigt alſo, (wie auch beſte Kälber) eine kleine Beſſerung. 
as Magerviehgeſchäft verlief dagegen höchſt ſchleppen 
zu verbältnißmäßig niedrigen Preiſen und hinterläßt 


ſtarken Ueberſtand. 
Schiffs⸗Viſte. 


Neufahrwaſſer 8. September. Wind: S. 
5 We 0 al f 95 05 7 Adler. 
5 i — Carl, Laſſow, Charleſtown, en. 
ee (S5), Dender, Stettin. n 1 8 


Adele (SD.), 
Krützfeldt, Kiel. Miles, Cowley, 


Bed. Prin- Axl. 18% | 6 
Bayer. Prim.-Anlaine| 4 
Dranngehw. FZ -A. > 
5 119% 


* 0 
Köln-Mind, Pr. 8... % 17.90 
Lübecker Pränı-AmL | 8% 225 25 


les. Bankverd 
ri 20 4.-Orod-Bx- 
Actlen der Colonia . 


Leips. Teuer- Varg. 
Bauvereln Passage. . 


as. Lense v. \ 
Oldenburger Lesen . | 8 161,75 
Pr. Präm.-Ani. 1908 
Raab Graz. 100% eee 4 
Koss. Prüm. - Au.. 1884| b 
4 do von 1868 | 5 
Ungar, Lesüt . . +. 


61.25, $ 


Güter. — Milly 


; 25 7 i Eisenbabn-Stamm- und BERN 1 2 
ee Otte „ StammsPrioritätesAotien. | Berg- u. Hüttengesellsch. 


e, 1888 Div. 1988 


er. 
Geſegelt: Reaper, Webb, Peterbead, Ballaſt. — 


2 
* 
L. 
1 
22 
215 
8 
353857 2 
. — Ü . —— 
4 EE 5 
EF 
22 
252 
287 
run 
22 
8 
* 


19523 9, * 280 
ofefina, Parlon, Bandbolm, Holz. — Stadt Lüpeck ] een e |5 Prag r. |16801] - 
u 1 80 held, ae, er Dito Me. deere |) eee 
ombie utberiand, Peterbead, leer. Sen | 29, N ET 
9. September. Wind: N. 1 Vinteriae 0 m 

ee Sr eee | | Wechsel-Oours v. 8. Sept. 
555 7 N j 340 
Thorn 8 Septhr. Waſſerna d 0,51 Meter. ee r e 
Wind: SW. * era bedeckt, trübe. . a London Bee 376 3 525 
: we . BteBn 0... | be 
Bon Danzig nach Warſchau und Thorn; Sieliſch: mes Fete 8507 1 Rr 1425 
92 u zumal, Rindertalg, Palmkernöl, Cocosöl, 3 4 A 5 den f es 
a e *. n. e 4 4 2 
Strom ah: 3 — | 85 | Peter... |5Weh| 65 
Kihl, Kaxpf u. Kibl, Ulanow, Thorn, 2 Tr, 3080 St. Ege, Uertatea uns a 8 8 . s 75746 
w. Mauerlatten. arienbg-Mcr reha | 
Schmidt, Yaffe, Oſtrow, Shulig, 2 Tr., 1 b. Zaunpfahl, bree b . 4 9 5 
3594 St. w. Kantholz, 1233 St. Rundkiefern, 12 004 do. Fr.. 118 80 9 RE Sorte = 
St Tief. Latten, 1 kief. Eiſenbahnſchwelle. out 4 446. fh Din J Pede 2777: | z050 
Kanarek, Friedmann, Ulanow, Thorn, 2 Tr, 350 St.] ogg. is 104 % | Je Trad. . | 1619 
w. Balken, 3.60 St. w. Mauerlatten, 459 St. w. . Nr: 19 00 ji eriala per 600 Er. . uni 
Slee er. Nonne 1 195,60 5 Free Dankanıon » 
Daran, Zucker, Ulanow, Thorn, 1 Tr., 2000 St. w. „ae BP”: | _ 3% Franz Bata ... | 8100 
Mauerlatten. 3 St w. Sleeper 7 — 25 — N Osnterrelekiunne ja ER 
Czanka, Müns, Biala, Danzig u Schulitz, 4 Tr., 2331 | nen 162 20 A asd Banzenien 
St. w. Mauerlatten, 3088 St. w. Sleeper, 196 St. | „ 


runde, 765 St. dopp. und 4550 St. einf. eichene, 


7027 St. kieferre Eifenbohnſchwellen. Meteorologische Depesche vom 9. Septbr. 


L. Czayka, Karpf, Ulanow, Thorn, 1 Tr, 2036 St. w. 8 Uhr Morgens. 
auerlatten. Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
— mn mm nm 


Salega, Salega, Ulanow, Danzig, 1 Galler, Holsborke. 
evir, Zabludowski, Zabludow, W Tr, iS St. 


Nundkiefern. 
Kumik, Roſenzweig, Ulanow. Stettin, Danzig u. Thorn, 
Tr. 147 St. b. Plangons. 246 St. Kanteichen, 
144 St. w. Balken und Mauerlatten, 214 St. eich. 
Planken, 1000 St. Faßdauben, 208 St. dopp. und 
133 St. einf. eich. Eiſenbahnſchwellen. 


Lib . liegend 
u, 5. Der im Hafen li 5 
liſche Dampfer 7 15 Devon“ verlor nr aner Fabrt 


bierher gleich bei der Ausreiſe 2 Flügel feines Bros | 55. eder e Te6 | WEW 5 | Regen 16 
pellers, der dritte ſprang in der Nähe don Bornholm 22739 5 1 4 
ab, fo daß ſich das koloſſale Schiff mit einem Schrauben | zu,“ E 
flügel von dort hierher durcharbeiten mußte, was ihm, Warez i | WNW 1 dedeekt | 1 
allerdings bei nur 2 bis 3 Kaoten Fahrt, gelang. Zwlaendade 155 | 880 1 — 1 * 

Stettin, 8. September. Der Capitän des bier an: | ge . e eln 
gekommenen Dampfers „Reihefahrer“ berichtet: Ich] —— ie a ne 
verließ geftern früh Wolgaft, und ſah gegen Mittag | kan „ 166% ww 8 | Dam 1 
einen von Stettin kommenden Dampfer mit einer Pacht | Karisınke 268 Bw 8 | woikig 11 
in Collifion kommen. Näher gekommen, erkannte ich es vr 7 19 
den Dampfer „Stralfund“, welcher der Pacht ea. 1% w 3 In!» 
„Dermann“, mit Mais und Stückgut beladen, auch 165 | ssw 3 12 | 
don Stettin kommend, in's Heck gelaufen war. Der — 8 2 
Dampfer batte ſchon 2 Mann feiner Beſatzung zu Hilfe | nn Ti 10 U ee Te rn 
geile, welche die Pacht durch Pumpen über Waller nn. 14864 0 1 | halb bee | 19 

. Trient — — — — — 

Bremen, 8. September. Der Lloyddampfer 1) Seegang mästig. 3) Nacbte Thau. 8) Danst, 
„ ohen ſtaufen“, welcher bekaantli i e Boala ın e Windstärke: 1 «= leiser Zug, 2 = ıclaht, e 
Lebe. havarixte, Per geſteru — wit 3 4 m mössig. 5 = frigh, 6 — atark, 7 — stell, 8 m 8 0 


Starm, 10 F 
berſicht der Witterumg- 8 { 

Die „ Depreifton ift über den britiſchen 
Juſeln noch erfeunbar, fedoch ſcheint ſich dieſelbe kosch 
auszufüllen. Ein Luftöruckmarimum don über 770 Mm. 
liegt über Weſtfrankreich. Bei meiſt ſchwacher Luft⸗ 
bewegung avs 8 ſüdweſtlicher bis nordweſtlicher 
Richtung iſt das Wetter über Central Europa ver: 
änderlich und 1 W Pas L kübl. Königs⸗ 

m 5 

e e Veutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Baflagiere des „Dobenſtaufen“ werden m ier“ 
nach Baltimore expedirt. Nen „Galler 

Newyork, 27. Auguſt. Die deutſche Bark „Orion“, 
von Wilmington nach Liverpool, iſt geſtern in Delaware 
Breakwater eingelaufen, da 5 Mann von der Beſatzung 
am Sumpffieber erkrankt find. 

Wellington, 5. Sept. Das Schiff „Laſting ham“, 
am 29. Mat von London mit 5 Paſſagieren und einer 
Ladung Stückgüter nach Wellington abgegangen, iſt bei 
Neu⸗Seeland, wie ſchon geſtern gemeldet wurde, total 
verunglückt 14 Mann von der Beſatzung find gerettet 
worden, während 17 Perſonen, darunter die Paſſagiere 
und der Capitän nebſt Frau, verunglückten. 


———ç—ꝙ—v—ñ ͤ—-— —— CE 
Boriiner wondahbrae vom 8. September. 2 | $ |Beromster-Stand| Muonnometer 

Die heutige Börse wies bei Eriffsang ziemlich feste Haltung und 2. in Celsius. Wind und Wetter. 
theilweise etwas bessere Cou:se auf speculailvem Gebiet auf, Die — | Millimetern. 
Speeulation hielt sich sehr reservirt und Geschäft and Umsütze de- — 
wetzten sich in mö#ssigen Grenzen. Die von den treraden Börsenpiätscn slıa 760,4 21,0 S., leicht, bedeckt 
vorllegenden Tond nz. Meldungen lauteten gleichlalls ziemlich günstig, 9 8 165,1 15,4 Still, bedeckt, Dunst 
doch faod in Wien wegen des katholischen Fest ares kein o’fioleller 12 766,1 17,5 Oestlich, leicht, wolkig. 


Verkehr statt. Der Kapitalsmarkt bewahrt: gute Fertigkeit für heimische 
solide Anlagen, und fremde festen Zins tingeude Papiere konnten sich 
gut behaupten und 'heilweiso etwas bäner stellen. Die Kassa werthe 
der übrigen Gesabäftsuwaige blieben uh'g bei gleichfalls tester Ge- 
tammthaltung. Dar Privas- Diicont wunde mi % Pros. notirt. Aaf 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Aussicht: der folgende 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner 8. für den ele und — 
ellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrts nachrichten: A. Klein - für d 
Unſeratent del: A. W. Kafe mann; fämmtlich in Danzig. 


Johanna Czarlinsky, 
D. Rosenstook, 
(9895 


Vermählte 
Brieſen. utzig. 


Auſtatt beſonderer Anzeige. 
Hugo Schirmer, 
Regierungsbaumeiſter, 
Clara Schirmer, 
rerw. von Maselberg, geb. von Bethe. 

Vermählte. (9850 
Stettin, den 6. September 1884. 
Nach langem Leiden verſtarb gen 

in Locarno (Schweiz) unſer lieber Bruder 


Huge Krosch 

im 29. Lebensjahre. (9837 
Danzig, Thorn, d. 9. Septbr 1884. 

Ida und Guſtav Kroſch. 
Be Abend ift nach langem Leiden 
unſere innig geliebte gute Mutter, Fran 
Friederike Börnſtein, geb. Meyer, 
im 56. Lebensjahre fanft entſchlafen, 

was tiefiranernd anzeigen 

Königeberg in Br, 8. Sept. 1884. 

9823) Die Hinterbliebenen. 


Regelmässige 
Dampferfahrt 


nach den Häfen von 
Ost- Spanien. 


Vom 1. October ab mit den der 
„Forenede Dampskibselskab“ in Oopen- 
hagen gehörenden Dampfern, 

Güter- Anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Homöopathie. 
Spec, f. Lungen, Kehlkopf⸗, Herz, 
rauen Leiden, Rheuma Dyphth., 


charlach, Typhus, Krebs, Epilepſ., | Wat 


en Krankheiten, Scropheln, 
chard Sydow, Poggenpfuhl 29, I. 
Sprechſtunden 8—10, 12—4 Uhr. (9769 

Den 1. October beginnt ein neuer 
6 bis 12 wöchentlicher Lehrkurſus 


im Zuſchneiden und 
Aufertigen 


von Damenkleider e, Wäſche⸗Con⸗ 

fection, Putzmachen u. Maſchinen⸗ 

nähen. Meldungen nehme ich Schar⸗ 

machergaſſe 2 entgegen. 983 
S. Feldtmeyer. 


Diesjährige 
ſaure Gurken 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 


und Portechaiſengaſſen 
Jepen "Ste Nr. 14. - Ten 


Fimburger Kale 
etwas alt, empfehle 


20 Pfge. à Pfd. 
F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 
} Ente Ne. 14. 4871 


Dampf- Kaffee, 
wöchentlich 3 bis 4 Mal friſch gerbſtet 
FJeinſten Guatemala, kräftig und 


reinichmeckend, d. glei 
I ya 


feinften grünen Java, ſehr feins 
ſchmeckend, per Zoll: Pfd. 1,10 Mk, 
ſehr feine Miſchung Ceylon und 
gelb Java per Zoll-Pfd. 1.30 K 
empfiehlt (9870 


Carl i 


Vorſtädt. Graben 
Ecke Melzergaſſe. — 


Fett⸗Bücklinge, 
Räucher⸗Aal, 


friſch von Hela eingetroffen. 


Georg Niemierski, 
Frauengaſſe 43. (9860 


Räucherlachs, Spickaal 
Aſtrach. Caviar, 


Elb⸗Caviar, Nennangen, Aalmari 
Sardines a Lhuile, Marke en 
Samen, 1 pere, zu fröre ꝛc., 
owie alle Gattungen Tafelfif 3 
ſewie Siegfeied Möller m f 
Melzergaſſe 10. (9672 
eitpr. [J: Sahn:»fäle v. Ctr. 24 A, 
verſ. p. Nachu. G. Brand i. Graudenz. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnl. 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, 
Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


2 


Uenheiten für die Herb 


ft- und Winter-Saifon 


find in reicher Auswahl eingetroffen. 


Be 


Langenmarkt Nr. 2. 


deutſchen Nähmaſchinen 


deutſchen und aus⸗ 


nachſtellbarem Schwungrad, 
(9335 


Ruſſiſche 5% Prämien-Auleihe von 1866, 


Verlooſung am 13. September er. 


Preußiſche 3% % Prämien- Auleihe, 
Verlooſung am 15. September er. 
Verſicherung die Amortiſations⸗Ver⸗ 
0 sungen g dane 9 wir Pr 
0 en billigſten Prämienſätzen. 
ö 


Meyer & Gelhorn, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 
Vorräthig bei A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe Nr. 6. 

Arud's vier Bücher vom wahren Chriſtenthum nebſt Poradies-Gärtlein 
3. Ariſtofanes überſetzt v. Heinrich Voß, 3 Bde M. 5. Bibliothek der 
Unterhaltung u des Wiflend, 13 Bde. geb. eleg. 1877, 78, 79 & . 5, 1880, 
81 a A 6 BGBöttiger, die Weltzeſchichte in Biographien, 8 Bde. A 6. 
Chamiſſos Gedichte geb. mit Goldſchnitt K. 2. Conrfirr, Handbuch der 
franzöſiſchen und deutſchen Converſations⸗Sprache A. 2 Pavidis, die Haus⸗ 
frau A. 3 Ehrenberg, Reden an Gebildete aus dem weiblichen Geſchlecht 
A. 2,50 Funke, Freud, Leid, Arbeit im Ecigkeitslichte A. 3,50. Hirſch, 
Danzig's Handels und Gewerbsgeſchichte A. 15. Hofacker, Erbauung s⸗ und 
Gebeibuch für alle Tage M 2. Willtam Hogarth und feine Zeit. Samw⸗ 
lungen v. Stahlſtichen nach Hogartts Originalen M 4. Pauline Jonas, 
geprüftes Kochbuch, 2086 Recegte A. 3. König, deutſche Literaturgeſchichte geb. 
A. 12. Lewes, Göthe's Leben und Werke, 2 Bde. R. 4. Löſchin, Geſchichte 
Danzigs A. 12. Die Familie Weickhmann und ihre Verdienſte um Danzig 50 2. 
Lübke, Grundriß der Kunſtgeſchichte «A 10. Molſere's Werke in dentſcher 
Ueberſetzung, 2 Bde. „. 3,50. Eliſe Pol ko, Dichtergrüße A. 4,50. Usfere 
Pilgerfahrt von der Kinderſtube bis zum eignen Herd H. 3,50. Fritz Reuters 

erke, 7 Bde geb. eleg. A. 20. Roßmann, vom Geſtade der Cyklopen und 
Sirenen A. 4,50. Rotteck'e Weltgeſchichte, 9 Bde. K. 2. Schiller“ s Werke, 
illuſtrirte Prachtausgabe in 4 Bänden geb. eleg. A. 36. Schiller“ Werke, 
Grote'ſche illuſtrirte Ausgabe 12 Bde. in 6 Einbänden R. 15 Schusaſe, 
chriſtliche Morgen: und Abendfeier in täglichen Gebeten M 3. Sophokles, 
deutſch von Donner, geb. eleg R. 5 Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt, frau: 
zöſiſch, Liefg. 1-15 K 12 Nenſtes Poſt⸗Zovenverzeichniß für Dauzig K. 0,40. 


Deutsche Illustr. Zeitung in Homann's Buchh., 


8810) Langenmarkt 10, 


Meinen werthen Kunden die ergebene 


| 


(8362 


Mittheilung, daß mein Geſchäftslokal ſich 


43 


(9817 


bon heute ab 43 Breitgasse 


befindet. 
J. Broh, 
Eiſenwaarenhandlung. 


Drachen 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


LouisLoewensohn Nachf. 
Langgaſſe 17. H Wien. Milchkannengaſſe 27. 


Auction über Cigarren u. Tabake. 


Von dem Emil Rovenhagen’ihen Cigarren⸗ und 
Tabals⸗Lager ſollen wegen erfolgter Aufgabe des Geſchäfts uch 
ea. 125 Tauſend Cigarren in biverfen Sorten (frühere 
Factarenpreif: von 20 bis 500 A. pro Tauſend), 
ca. 10 Tauſend türkiſche und ruſſiſche Cigaretten, 
ca. 1000 Pfd. Rauchtabake in /, ½½, , u. /- Pfd. Packeten, 
türkiſcher Tabak in ½⸗ u. /10· Pfd.⸗Packeten, Rollentabak, Schnupf⸗ 
und Kautabak, einige Ctr. geſchuittener Rippentabak, 
owie Nepoſitorien, Ladeutiſche, Pulte und andere Laden: 


tenfil 
Mittwoch, den 10. September er., Vormittags 10 Uhr, 


in dem ehemaligen Rovenhagen'iden Geſchäftslocale, 
Langgaſſe Nr. 81, Ecke der Wollwebergaſſe, 
en e verſteigert werden, wozu ergebenſt einlade. 
iederverkäufer mache ganz beſonders auf dieſen Termin aufmerkſam 


f H. Zenke, 
9764) Gerichtstaxator u. Auetionator. 


Auction Langfuhr 39 in der „Kora“. 


Donnerſtag, den 11. September er, Bormittand 10 uhr 
werde ich im Auftrage des Herrn Schmidt, wegen Verkleinerung der Wirth: 
ſchaft daſelbſt folgendes Joveutar u. Mobiliar, als: 2 Faſtenwagen, 1 Arbeits⸗ 
wagen nebſt Zubehör, 1 guten Spazierſchlitten, Pflug, Egge, Zoche, 4 Arbeits⸗ 
eſchirre, 1 elegantes Kummetgeſchirr, Wirtbſchaftsgeräthe, eiſerne Gartenmöbel, 

chloſſerhandwerkzeng, Möbel, Soinde, Bettgeſtelle, Cplinderbureau Kommode, 
77 N 1 antik. Bert;eftell, 1 antik. Spind, Spiegel, Betten, Küchen: u. Hans: 


eräth öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzablung verkaufen. Fremde 
Pferde und Vieh kann auf dem Hofe beigeſtellt werden. (9862 
Eduard Kling, 


Auctionator und Taxator. 
Bureau Altſtädt. Graben 76. 


HA. L. Heidt, 


ee e 
iehung 16. Septbr., Looſe \ 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30. Danzig, Frauengaſſe 47, 
Große Breslauer Lotterie, Zieh. | Zimmer. und Schilder » Maler. 
8.—11. Oct. er., Looſe à K. 3,15 bei | Glas-, Schaufenſterſchilder⸗, Glasbuch⸗ 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. flaben u. ſ. w Malereien. (9767 


Ad. Hanow, Langgaſſe Nr. 56, erſte Etage. 


— 


Echte ungariſche 
und Tafeltrauben, 
täglich in ftiſcher Sendung, 
a Pfund 50 4, 
bei Abnahme von 10 Pfund per 
Pfund 40 
empfiehlt die ungariſche Wein⸗ 
traubeu⸗ Niederlage (9867 


Melzergaſſe Nr. 6, 
gegenüber dem Offizier⸗ Co ſino. 


Feinſtes 


CTyroler Cafel⸗Ohſt, 


Ungariſche Weintrauben, 
Einmach⸗Pfirſiche 
empfiehlt billigſt die Obſt⸗Handlung 
Langenmarkt 910. 
Stärkſtes 
Insecten-Pulver, 


garantirt wirkſam, zur Ausrottung 
aller Inſecter, empfehlen in Schachteln 
und ausgewogen billig ſt 


Gebr. Paetzold, 


Drognen-Handinng, (9819 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Max Heldt, 
Hut⸗Fabrik, 
Heilige Geingaſſe 109 
empfiehlt Cylinder⸗ u. Filz⸗ O üte 
zu bekannt billigen Preiſen 


Reparaturen ſchnell und 


Für 45 Mk. 


einen eleganten Herbſt⸗Anzug nach 
aaß empfiehlt (9858 
A. Wilid 


dor ff, 
Langs aſſe 44, 1 Treppe 


Beſie 
Kaminkohlen. 


ex Schiff, offirirt billigſt (9834 


Albert Wolff, 


Ritterg aſſe 14/15, 
vormals Ludw. Zimmermann. 


Ein Neſtaurant, 


1. Ranges, befle Lage der Stadt 
Danzig, iſt mit dollſtändiger Einrichtung 
zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Adreſſen unter Nr. 9835 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Ein poliſander Flüge 


. 
ſehr gut erhalten, zu verkaufen 5 
e 


Graben 24 II. 
Stabungen zur Ausſpan⸗ 
raben 42 

Commiſſionsweiſe wer⸗ 

Näberes Vorſtädt. Graben 53. 
nf 2 Passe-partouts 1 Rang (I. R.) 
ut empfohlene Offizier⸗Burſchen als 
Naudwirthinnen, verfect in feiner Küche 
geſ. durch A. Roſe, Bentlergaſſe 1. 


E nung für Gulsbeſitzer ſind 
& 

den Pferde unter Arte 

Bedingungen zum Verkauf 

w. für den 6. Abend Theilnehmer 

gef cht. Adreſſen unter Nr. 9779 im 

Diener für Güter geſucht durch 

A. Nofe Wwe., Bentlergaſſe 1. 


fofort zu haben Vorſtädt. 
24 angenommen. 9841 
der Exped. d. Ztg. erbeten 


8 Ei 
verſeben, findet in einem Material- 
Kur: 


Die Hälfte meines Lagers ſtelle ich zu und unter Koftenpreis 
zum Ausverkauf. 


Es kommen zunüchſt zum Verkauf: 
Damen-, Herren-, Kinderhemden, 
Ober hemden, 


Chemisetts, 


fertige Beit-Einfhüttungen, fertige Belt⸗Bezüge, 


Bettfedern und Daunen. 
Die Ausverkaufspreiſe gelten nur für gleiche Baarzahlung. 


N. T. Angerer, 
Danzig, Langenmarkt 35. 


n Gehilfe mit guten Zeugmiſſen 
und Schar k: Geſchäft zum 1. Oct. d. J. 
Stellung. Adreſſen u. Nr 9727 in d. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Fur mein biefiges Comptoir ſache ich 


einen Lehrling 


mit der Berechtigung zum einjährigen 
Militärdienſt gegen Remunerat on. 
Selbſtgeſchriebene Adr. erforderlich. 
9872) A. P. Muscate. 
Mirtbihaftsträulein Kinvergärtner. 
1. u. 2. Cl., Näbterinnen, in der 
Schneiderei geübt, m. ſebr guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, empfiehlt J. Dann 
Nachfolger. Jopengaſfe Nr. 58 (9844 


Geſunde Landammen 
von 3 W. bis 6 M. empfiehlt 
Naumann, Poggenpfuhl Nr. 9. 
Ein geübte Schneiderin, welche ſehr 

A lang 5 N g ee e 
i e ig geweſen, wün n 
8 dem Hauſe Beſchäftigung. 
Meldungen werden erb. Paradiesg 15. 


Ein junges gebild. 
Mädchen, wen den bin ahr 


weſen, dort ein Jahr 
Kindern den erſten Unterricht ertbeilt 
bot, ein g. Zeugniß beſitzt, ſucht hier 
od. nach außerhalb v. ſogleich od. zum 
October d. J. Stellung als Bonne od. 
auch als Stütze der Hausfrau. 

Adr. werden unter Nr. 9840 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


— — — 2 —— 
n Zoppot iſt vom 1. Oct. d. J. ei 
J Wobnan von 2—3. Bie — 
dee ehör, für ein ganzes Jahr 

vermiethen. 
. Zu eriragen Südſtraße 29. 


LEBEN). 3 he Beh Andrnd, — .. Tg 
Cine berefaftl. Wopnun 
d aus 6 Zimmern u. Zubehör, 
ey Heeg er. für 1800 Mark 
ver . 
er & Carl Keller. 
aſtadie 27 1 Tr., find 2 gut möbl. 
geräum. Zimmer, Eutree u. Kammer 
an einen anftänd. Herru v. I. Oct. 3 v. 


Gartenban-Verein. 
Sonntag, den 14. d. Mis., 


Excurſion nach Prauſt 


(Rathke'ſche Baumſchulen). Abfahrt 
dortbin Morgens 7% Uhr vom Heu» 
markt ans. Anmeldungen zur Theil⸗ 
nabme werden bis Freitag, den 
12. d. Mts., Abends 6 Uhr, bei 
Herrn Ed. Grentzenberg, Langen. 
markt Nr. 12, entgegengenommen. 
Vorſtand. 

thke, (9730 


Restaurant 
A. Lütcke Nachf., 


J. Gilk, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt „609322 
Auguſtinerbräu, 
710 Liter 30 Pfennige, 
Engliſch Brunner, 


9/10 Liter 15 Pfeunige. 


er 
F. 


(2859 


Venſionäre 
finden i > 
Safe elle Aufnahme 5 

H. Dauss, 
Lebrer am ſtädtiſchen Gymnaſium 


Bohnsack, 


im Saale des Hrn. Schilling. 
Donn erſtag, den 11. Sept.: 
Große brillante 


Elite-Soiree 


d. eleganten Senfationd: Magie v. 


Schradieck, 
Sal „Königl. : 
RN On HE 
Phänomenale Neuheiten. 
Nach. der Vorſtellung: 
Kränzchen. 
Eutree 1 K., Kinder die Hälfte. 
Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 


Es findet nur dieſe eine Vor⸗ 
ſtellung ſtatt. 


eee eee eee eee 
Unwiderruflich letzte Woche! 


Königlich italieniſcher 
Circus Cinis elli. 


Mittwoch, den 10. September, 
Abends 7½ Uhr. (6998 


Gr. Gala⸗Vorſtellung 


zum Beneſiz für die Geſchw. Ducos. 


. Zum Schluß: 
Die Nibelungen, 


großes biſtoriſches Ausſtattungsſtück. 


Im Saal. 
Mittwoch, 10. September er. 
und folgende Tage: 


Concert 


der ungar. Zigeuner⸗Kapelle 


Domby Karoly, 
4 in Honvebsliniform. 
Anfang 7%, Übr. Eintrittspreis 
., Kinder 25 J, Logen 75 I 
Fam: Billets 3 St 1 A u Logen. 
bollets a 50 J find vorber im d. 
Cig.⸗Hdl d. Hrn. Joh. Wüſt : b. 


Wilhelm- Theater. 


Mittwoch, den 10. September er. 


Große ug 
außerordentl, -Vorfellung. 
d. berühmt. ee ee er 

Herrn u. Fran Telheim. 
Gaftſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 


yvmnaſtiker 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
ſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold, 
Auftreten d. deutſch däniſch. Chauſonnette 
Fräulein Helene Jacobsen. 
Auftreten der renonmirten Sängerin 
Fräulein Sohade - Laroso 
Auftreten der Solotänzeriunnen 
Geſchwiſter Almasio. 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 3 
W̃ tags 6% Uhr Anfang 7½ Uhr. 
ee 5% Abr. Anfang 6% Ubr⸗ 


— — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


